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Die Pariser Einigung .
Tusttmmung der

Botßchaskerkwnserenz .
strenge Vorschriften in der Kriegsmalerialfrage . —

Eine Grenzzone im Osten.
Paris, 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ill>
^ ^ ' nvernehmen über die beiden Restpunkte in der Abrüstungs -

he/»' ^ ute zu Stande , was von der Botschafterkonferenz in der
a

' igen Sitzung festgestellt wurde . Zuerst versammelte sich die inter -
„ !^^ e Militärkontrollkommission unter Vorsitz des Marschalls Foch

beriet bis nach 11 Uhr, worauf die Botschafterkonferenz zusam -
bei !v ° deutschen Delegierten wohnten keiner der Sitzungen
W »

'' VoMafterkonferenz erklärte , daß es sich wegen der Ausfuhr
»l» ^ '

.
e^ ^ niaterials um ein provisorisches Abkommen handle , das"' Reichstag ratifiziert werden müsse.

tj
®Qs Abkommen besteht aus zwölf Artikeln und enthält sehr

s „
? e^enbe strenge Vorschriften füt die Ein » und Aus -

Sun Kriegsmaterial aller Art . ferner für die Erzeu-
füt

'l - Dtm Kriegsmaterial für den Export , weiter auch Vorschriften
$ « Erzeugung von Kriegsmaterial für den eigenen Gebrauch in
(Ben .anl>' Artikel 3 enthält eine umfangreiche Aufzählung aller
iw ^ nde , die von Deutschland nicht erzeugt und nicht ausgeführt
8sni *

dürfen . unter anderem Kanonen , Minenwerfer , Maschinen-
^

cw , Munition , Karabiner , automatische Revolver , Granaten ,
^ pkdos, Unterseeboote, Tanks , Schiffe , die als Kriegsschiffe verwen-
gy

® erben können , Feldküchen , ferner Maschinen, die für die Erzeu-
Kriegsmaterial dienen können, alle chemischen Produkte

^ ^ kplosionsstoffe . Artikel 9 enthält strenge Strafbestim -
^

" 951 bei Uebertretungen dieser Vorschrift und zwar Gefängnis
§ Geldstrafen, Konfiskationen und Zerstörung der beschlagnahmten

Anstände und so weiter .
^ Züglich der O st s e e f e st u n g e n beruht das Einvernehmen

^ ,
' °igender Grundlage : Es wird eine Grenzzone festgesetzt, in

ie„ ! ^ ine anderen Vefestigungswerke bestehen dürfen , als die-
*>et 3j

n ' toc^ e 1920 fertiggestellt worden waren , doch stimmten die in
t^ .? °ischafterkonserenz vertretenen Regierungen zu , daß gewisse Un -
l^8t

Qn Defensivcharakter bestehen bleiben dürfen , obwohl dieseat
.
s 1920 errichtet worden wären . Eine Ausbesserung oder

dy^
^
^ ' kierung der Befestigungsanlagen , die Deutschland behalten

'
in ? stattfinden . Ueber die Zahl der Unterstände , die

W errichtet worden waren und die Deutschland bestehen lassen
Z .^ .^ urde ein vollkommenes Einvernehmen erzielt , ebenso über die
*Sj' oQ

° tUn? anderer Unterstände- Bezüglich Königsberg , Küstrin und
Wiii Deutschland bindende Erklärungen ab , dah andere Be-
deix-^ en als die festgestellten nicht vorhanden seien . Deutschland
ftm » .

' sich ferner , unter keinem Vorwand neue Befestigungs-'
zu konstruieren.

tw ^ ' e juristische Formel des Einoernehmens ist noch nicht redigiert
t E(i

' n- 2lber derBeschlutzderBotschafterkonferenzist
3ur+;

s 9 ü 11 i q geworden und die Reichsregierung gab ihm ihre?'wmung.
^kfiillunq der Versailler Verpflichtungen.

Berlin, 1 . Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
djx $ ') Das Kompromiß, das mit der Botfchasterkonferenz über
ii»e

^punkte der Militärkontrolle zu Stand « gekommen ist . hatci n5os merkwürdige Vorgeschichte . Seine Rechtsgültigkeit wird
^ vlo beeinträchtigt , aber es verstößt doch gegen d ?n üblich?«
6et t ^

' i chen Brauch, daß bind« nde Abmachungen, wie sie in Genf
hj^

Nen wurden , unter stillschweigendem Einverständnis - weiter
12 ^^ ^Z»gen werden. Tatsächlich war am Montag nachmittag um

die Frist abgelaufen , bis zu der eine Verständigung zwischen
3^

'^ lQnd und der Botschafterkonferenz möglich war . Räch dieser
zwar die Kontrollkommission sich aus Deutschland zurück-

Ilhj^
' die nicht erledigten Fragen aber waren dem Völkerbund zur

sche ^ ' chterlichen Entscheidung zu unterbreiten . Durch telegraphi -
siĥ Hungen sind offenbar die letzten Instruktionen , die die deut-

"terhändler nach dem Kabinettsrat am Montag bekommen
" ,U no^ P Qris gelangt . Bis acht Uhr abends waren die
°Je noch nicht ausgeglichen. Die deutsche und d °e französische

erung standen sich als Maximal - und Minimalforderungen
!odaß zuletzt der Ausweg gewühlt wurde , einfach noch**>8 zuzulegen.

^at auch Erfolg gehabt . Die Parteien haben sich
in ohne den Völkerbund bemühen zu müssen . Es fehlt schon jet' t
Eixj ^ .Ichnationalen Blättern nicht an Stimmen , die in den

f!lCn' 6ccor ,̂e in '^ren Einzelheiten kennen , ein neues
~ n Deutschlands erblicken . Sie sollten aber dabei nicht die

^öltc übersehen , ob wir uns vor dem Schiedsgericht durchgesetzt
w juristisch zum mindesten sehr zweifelhaft ist . So haben

^ e"
erjj

ert :Eltens die Möglichkeit, einen großen Teil der n« u errichteten
»Hx^

'
^ ungen innerhalb unserer Ostfestungcn zu retten und vor

Tllg ^ .. "' gen selbst zu bestimmen, was wir aufgeben. Inwieweit die
to ' i'ärtw n einzelnen tragbar sind , das zu entscheiden ist selbst-

erster Linie Ausgabe der Miliiärs . Da aber das"̂ itf s ' , n erster Linie Aufgabe der Mailars . Da aber oas
icii^ ^ ehrministerium an den ganzen Verhandlungen formell be-
,% j (1>

®ar ' ist kaum anzunehmen, daß wir über das Maß des Er -
jW n hinausgegangen sind . D '

e ganze Frage wäre aber von
|l?ti » o

Us nicht so sehr militärisch wie politisch . Frankreich wollte
"> ja • e 'ne Liebenswürdigkeit erweisen, und deshalb verstieg es

«»sV ^ t jur stischen Interpretation des Versailler Vertrages , die
c

n deutschen Ostfestungen ein Museum machen sollte . Hätte
^ vornherein das ganze Problem politisch angefangen , dann
"H hj

0 " D' el rascher handelseinig geworden. Deshalb werden
5
^ t' 8eri

^° ' ^ ischen Fragen die wichtigeren sein , denn mit der end -
S kh Bere nigung dieser Fragen sind die Voraussetzungen des
^ »anz. des Versailler Vertrages gegeben , nachdem die Be-

kuppen sofort zurückgezogen werden , wenn Deutschland vor

Ablauf der IS Jahre für seine ihm aus dem Vertrag erwachsenden
Verpflichtungen Genüge leistet . Die finanziellen Verpflich -
t u n g e n sind durch das Dawesgutachten erfüllt . Wir haben jetzt
auch die amtliche Bestätigung , daß wir unseren militärischen Ver-
pflichtungen nachgekommen sind. Tatsächlich hängt also ietzt das
Recht der Fortdauer der Besetzung des linken Rheinusers
in der Luft . Man wird annehmen dürfen , daß die deutsche Regie-
rung gerade auf diese Konsequenz zu gegebener Zeit hinweist.

Das Abkommen über die Ostfestungen .
F .H . Paris , 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber das heute morgen von General von Pawels und den Mit -

gliedern des Fochkomitees unterzeichnete Abkommen über die Ost-
festungen können nach Mitteilungen des Generals von Pawels fol-
gende Einzelheiten verössenrlicht werden :

Es handelt sich nicht um die eigentlichen Ostsefwngen, die als
Festungsanlagen bereits vor dem Krieg bestanden chatten , sondern
darum , daß während des Krieges vor diesen Festungen Schützen -
gräiben in beftimmien Entfernungen angelegt wurden . Solche
Kriegsanlagen wurden vor allen Festungen , insbesondere aber
vor Königsberg und Lützen errichtet, doch wurden diese Schützen-
graben nach dem Krieg eingeebnet, weil der Boden bebaut werden
sollte . Seit 19*20 wurden aus einem Teil , wo solche Schützengraben-
linion bestanden hatten , Unterstände gebaut und Mar tülieratt dort
wo vor dem Krieg keine stündigen Anlagen vorhanden gewesenwaren . Alle diese Unterstände sind nach demselben Muster gebaut
Es sind Betonhäuschen , die für acht Mann bestimmt sind , die aber
für Armierungszwecke nicht geeignet waren . Schießwaffen großenKalibers tonnten dort nicht untergebracht werden , höchstens Ma -
fchinengewehre und Revolverkanonen . Im ganzen wurden seit
1990 88 solcher Unterstände gebaut und zwar 53 slüdlich von Königs -
berg, 15 in der Festung von Lützen , 5 bei Küstrin und 15 bei Glo-
gau . Diese Unterstände liegen sämtlich nicht innerhalb der eigent-
lich« i permanenten Befestigungen, mit einigen Ausnahmen . In
Lotzen , wo während des Krieges Schützengräben bestanden hatten ,die unmittelbar nach dem Krieg eingeebnet worden waren , wurden
Unterstände errichtet. Bei Glogau und Küstrin waren diese Unter-
stände, vor die Stadt nach Osten vorgeschoben worden ,in eine Gegend, wo Mher keine KriegAin !« bestanden hatteund zwar ^zu dem Zweck , um eine gewisse Sicherheit zu erreichen .
Vor und während des Krieges , als Deutschland noch Posen, Thorn
und Graudenz als Festungen befaß , lagen diese in der ersten Linie ,
Küstrin und Glogau in der zweiten nud es schien notwendig , vor
diesen Städten einige Befestigungsanlagen zu errichten. Deutschland
glaubte das Recht zu diesen Bauten zu haben , weil es sie als bloße
Ergänzungsbauten und nicht als Neubauten ansah. Die Alliierten
stellten sich aber auf den gegenteiligen Standpunkt und behaupteten ,
daß die Befestigungen Neubauten und infolgedessen durch den Ver-
sailler Vertrag verboten seien , zumal durch sie der gegenwärtige Zu-
stand, von dem der Artikel 180 des Versailler Vertrages spreche, im
Osten und Süden verbessert worden wäre . Der Streit drehte sich also
in erster Linie darum , ob die Unterstände als Ersatz - oder als Neu-
bauten anzusehen seien . Schließlich einigte man sich dahin , daß man
den ganzen juristischen Streit zur Seite schob und die Sache rein
militärisch praktisch anfaßte . Juristisch ist die Angelegen -
heit nicht gelöst , beide Teile beharren auf ihren juristischen
Grundsatz .

Um zu einer praktischen Einigung zu gelangen , mußte noch eine
bedeutsame Schwierigkeit überwunden werden, die sich auf Königs -
berg bezog . Hier stellten sich die Alliierten auf den Standpunkt , daß
der Versailler Vertrag die Errichtung von Befestigungen in einer
Zone, die !>0 Kilometer von der Küste liege, verbiete . Die Alliierten
behaupteten deshalb , daß zwei Gründe vorhanden seien , um die Zer-
störung der Befestigungsanlagen bei Königsberg zu verlangen .

Ein wichiiger Punkt bei den Verhandlungen , der im Allgemei-
nen eine für Deutschland befriedigende Lösung echielt. drehte sich
um die Ausbesserung an den Befestigungsanlagen . Solche konnten
bis jetzt nur mit Genehmigung der interalliierten Militärkontroll -
kommisfion vollzogen werden. Jetzt wurde in Paris erzielt , daß
verdorbene Materialien , ( Erde , Holz , Kieselsteine ) durch den Beton
oder anderes Mauerwerk ersetzt werden könnten . Der Versailler Vcr-
trag bestimmt ferner , daß an den deutschen Festungen im Osten und
Sü ^en keine Aenderungen vorgenommen werden dürfen . Wenn zum
Beispiel bei Küstrin oder Glogau auf dem westlichen Oderufer eine

neue Festung von Deutschland erbaut worden wäre , so war das bisher
nach dem Versailler Vertrag verboten . Hier kam eine für Deutsch -
land günstige Einigung zu Stande und zwar auf folgender Grund -
läge : Die deutschen Delegierten stimmten zu, daß in den Grenzge-
bieten keinerlei Neubauten vorgenommen werden dürfen . Ralürlich
lag es im Interesse Deutschlands, die Grenzlinie so zu ziehen , dagdas Gelände , in dem Deutschland freie Hand behält , möglichst weit
gezogen war . Dieser Grundsatz ließ sich teilweise durchsetzen. Etwas
ungünstig schneidet nur Bayern ab , weil dort die Befestigungen weit
von der Grenze abliegen . Im wesentlichen wurde aber erreicht, daß
die Grenzlinie , bis zu welcher Deutschland der Festungsbau verbo-
ten ist, nicht allzuweit von der Grenze liegt . Von diesen Festung?-
linien bis an die Reichsgrenze darf Deutschland auch in Zukunft
keine Neubauten errichten. Die Festungslinie reicht von Königsberg
nach Lützen , Marienwerder . Küstrin , Glogau , Breslau , Neiße, Glatz ,
Königstein, Ulm-Ingolstadt . Has hinter den genannten Städten
liegt , ist freies Gebiet, und dort kann Deutschland Befestigungen, die
es für notwendig hält , zum Beispiel im Odevabschnitt von Küstrin
über Breslau bis Brieg , erstellen. Das linke Oderufer ist also für
Festungsbauten freigegeben. Deutschland kann seine
Haupt st romlinien im Osten in der Zukunft frei
benutzen . Um diese Stromlinie mußte allerdings bis zum
letzten Augenblick ein harter Kampf ausgefochten werden. Ebenso
schwer war der Kampf um die Zahl der Unterstände , die be-
tchen bleiben können . Anfangs erklärten Foch und feine Leute, daß alle
S8 neu erbauten Unterstände zerstört werden müßte . Im großen
und ganzen haben diese Unterstände , wenn man in Betracht
yeht , daß sie für je acht Mann bestimmt sind , daß also 88 nur 696
Mann aufnehmen können , militärisch keine Bedeutung .
Schließlich kam folgendes Kompromiß zu Stande : von den 15 Unter-
ständen bei Glogau können 8 auf dem linken Oderufer bestehenbleiben , 7 auf dem rechten muffen zerstört werden . 5 Unterstände
bei Küstrin auf dem rechten Oderufer müffen zerstört werden. Die
15 Unterstände in Lätzen können bestehen bleiben , was wegen der
strategischen Situation der Festung große Bedeutung hat . Bei
Königsberg verlangten die Alliierten ursprünglich die Zerstörungaller 53 Unterstände. Schließlich einigte man sich , daß 22 Unterstände
zerstört werden müßten , 31 können bestehen bleiben . Im ganzenbleiben also 54 Unterstände erhalten , 34 müssen zerstört werden.Es darf nicht übersehen werden, daß Deutschland im Osteneigentlich keine modernen Befestigungen hat . Vor dem Kriege waren
Deutschlands modernste Befestigungen Metz und Straßburg . Für den
Osten war kein Geld vorhanden und deshalb waren die altenFestungen während vierzig Iahren nicht modernisiert worden , undder Kriegsverlauf gab schließlich der obersten Heeresleitung , die dieseModernisierung unterlassen hatte , durchaus Recht .Im großen und ganzen ist General v . Pawels mit der Art . wiedie Debatten geführt wurden , zufrieden. Foch war durchaus höflichund stellte sich auf rein militärischen Standpunkt . Der italienischeMilitärattache wünschte ausdrücklich , daß General v . Pawels fest -
stellen möge , daß die Behauptung des ..Echo de Paris "

, er habe einemAbkommen Widerstand geleistet, eine kühn erfundene Lüge sei . Auchder englische Militärattache war bei den Verhandlungen durchausentgea>>nkommend .
Was d 'e angeblich noch nicht aufgefundenen Unterstände -m»

belangt , so erklärte General von Pawels , daß in der Grenzzone , wo
Deutschland sich heute nicht befestigen dürfe , keine solchen Unter,
stände vorhanden seien und daß auch weiterhin keine Neubauten
errichtet werden sollen . Abgesehen von dem Grenzge -
biet ging Deutschland keine Verpflichtungen ein .Das Abkommen wird durch einen Notenwechsel zwischen der
Botschafterkonferenz und der Reichsregierung ratifiziert werden.Genehmigt ist es bereits von der Botschaftertonferenz . in Krafttreten wird es , sobald der Notenaustausch stattgefunden haben wird .

Das ReZtpunkteabkommen unterzeichnet .
TU . Paris , 1 . Febr . Die heute zwischen dem InteralliiertenMilitärkomitee und den deutschen Delegierten getroffenen Ab-

machungen sind im Laufe des Nachmittags unterzeichnet worden,nachdem sie die Billigung der Botschafterkonferenz aefunden haben.
Aus deutscher Seite hat General v . Pawels das Schriftstück unter -
zeichnet . Der Austausch der Abmachungen wird auf diplomatischem
Wege erfolgen. Weiterhin ist eine Mitteilung der Botschafterkon -
ferenz an die Reichsregierung auf diplomatischem Weg« zu erwar¬
ten , die die Feststellung enthalten wirb , daß Deutschland seine Eni »
wafsnungsverpflichtungen restlos erfüllt hat .

Nachklänge zur Kabinettsbildung.
Eine Erklärung der Deutschen Volkspartei.

Der Brief des Reichspräsidenten.
★ Berlin , 1. Febr . (Funkspruch. ) Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Bolkspcirtei läßt folgende Erklärung veröffentlichen:
Die Deutsche Volksparlei hat seit Iahren den Standpunkt ver¬

treten , daß eine parlamentarische Mehrheitsregierung in Deutschland
angesichts der überaus schwierigen außen- und innenpolitischen
Entscheidungen erforderlich sei. Nach der Rede des Abgeordneten
Scheidemann zu der für die Deutsche Volkspartei entscheidenden
Frage der Reichswehr war für sie die Große Koalition nicht mehr
iragbar . Getreu ihrer in den letzten Iahren mehrfach festgelegten
Auffassung hat sie besonders auch durch die erfolgversprechenden
Verhandlungen ihres Ministers Dr . C u r t i u s alles versucht , um
die Mehrheitsregierung von den Demokraten bis zu den Deutsch -
nationalen zustandezubringen. Um dieses Zieles willen hat sie
schwerste Opfer nicht gescheut , eingedenk ihres alten Wahlspruches:
„Das Varerland über der Partei !" Besonders schmerzlich mußte sie
den Verzicht auf die Wetterführung des Verkehrsministeriums durch
Herrn Dr . Krahne , einen in höchstem Maße bewährten Fachmann
auf diesem Gebiete, empfinden Ihre Stellungnahme wurde in letz -
tem Maße bestimmt durch den Appell an ihre vaterländische Ge-
sinnung. Diesen Appell h ^ t der Herr Reichspräsident, der den Vor-
sitzenden Vi volksparteilichen Fraktion . Dr Scholz , zu diesem
Zweck zu ?ich bat . nicht niu mündlich, sondern auch in folgendem
Schreiben in nachdrücklicher Form an die Fraktion gerichtet:

An Herrn Reichsntinister a. D . Scholz , Fraktion der Deutschen
Volkspartei , Reichstag.

Sehr geehrter Herr Reichsimnister ! Wie mir der Herr Reichs-
ka nzler berichtet, ist die Zusammensetzung der neuen Regierung auf
Schwierigkeiten gestoßen . Die Regierungskrise währt nun schon
sechs Wochen . Die vor uns liegenden politischen und wirtschaftlichen
Aufgaben erfordern dringend den Beginn der Tätigkeit einer voll
» rbeitsfähiaen Reichsregierung Wenn ich auch Ihrer Forderung ,den bewährten Reichsverkehrsminister Dr . Krohne auch in dem
neuen Kabinett beizubehalten , volles Verständnis entgegenbringe ,
fo muß ich doch an Sie und Ihre Fraktion die Bitte richten, auf
dieser Ihrer Forderung nicht zu bestehen und so das letzte Hindernis
auf dem Weg zur Regierungsbildung zu beseitigen. Die bisherige
Haltung der Deutschen Volkspartei und ihrer Reichstagsfraktion be¬
rechtigt mich zu der Annahme , daß Sie auch hier die Rücksicht auf
das ausländische Wohl und die Gcsamtinteressen des deutschen
Volkes allen anderen Wünschen und Interessen voranstellen und sich
diesem meinem Appell nicht versagen werden.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung bii»
ich Ihr ergebener gez. v . Hindenburg .

Vereidigung der neuen Minister.
* Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Das

neue Reichskabinett trat heute nachmittag unter Vorsitz des Herrn
Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen, die lediglich der Ver-
eidigung derjenigen Minister galt , die noch nicht den Reichsbeamlen»
eid abgelegt hatten . Für die Beratung der Regierungserklärung ist
für morgen eine besondere Kabinettssitzung anberaumt.



Seite 2. Rr . 53. Gadische Presse (Morgen-Ausgave) Mittwoch, den 2. Februar IN27.

Kindenburg an Graes.
* Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an

« en Reichstagabgeordneten G r a e f - Thüringen folgendes Schrei -
lben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Graes !
Die Bildung der neuen Reichsregierung ist nunmehr beendet .

!Die ihr entgegenstehenden Schwierigkeiten sind in erster Linie durch
Ihren freien Entschluß , auf die von der deutschnationalen Fraktion
Lhnen angetragene Kandidatur eines Reichsministers zu verzich -
tcu , hinweggeräumt worden . Ich danke Ihnen Air diese Sie
«hrende sachliche Handlungsweise , di« dem allgemeinen Interesse
den Vorrang vor persönlichen und parteipolitischen Anschauungen
gelassen hat . Angesichts der Erörterungen , die sich in einem Teil
der Presse und der Öffentlichkeit an die Vorgänge bei der Regie -

rungsbildung geknüpft haben , ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen auch
bei dieser Gelegenheit zu versichern , daß die Behauptung , ich hätte
Ihre Kandidatur abgelehnt , durchaus unrichtig ist. Ich Hab« in
»einerlei Richtung gegen Ihre Perion o>der Ihre sachliche^

E 'gnung
Bedenken erhoben und kann nur lebhast bedauern , daß Sie durch
tendenziös « Nachrichten und Gerüchte in dieser Weise persönlich
in Mitleidenschast gezogen worden sind . Mit d« r Versicherung
« einer ausgezeichneten Hochachtung bin ich

Ihr ergebener
geq . von Hindendurg .

Der Abschied Slingls .
* Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch .) Die Beamten des Reichs -

Postministeriums hatten sich gestern zu einer Abfchiedsfeier für den
zurückgetretenen Reichspoftminister Dr . Stingl versammelt , bei
der Staatssekretär Saut . er die Verdienste Stingls um die

Reorganisation der Postverwaltung feierte und der Minister selbst
den Beamten für ihre Mitarbeit dankte .

Aergl Stellvertreter, nicht Vizekanzler .
m . verlin , 1 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Bei der Vervollständigung des neuen Reichsiadinetts ist
eine feine Nuance wohl zu beachten . Der Justizminister Hergt
5st nicht zum Vizekanzler , sondern nur zum Stellvertreter
de ? Reichskanzlers ernannt worden . Das ist ein feiner ,
ober politisch nicht ganz bedeutungsloser Unterschied «. Der Vize »

lanzler hat das Recht der generellen Stellvertretung . Er kann sich
in gewisser Weise als Vorgesetzter der übrigem Minister suhlen «n »
in ihr « Ressorts hineinreden . Der Stellvertreter wird dangen nur
dann eingeschüttet , wenn der Kanzler abwesend oder sonst an der

Ausübung seiner Dienstgeschäfte verhindert ist. Er ist also nichts
anderes , als was bisher Herr Dr . Geßler als dienstältester Minister
toar . Damit hier kein« Mißverständnisse entstehen , sind darüber

zwischen den Parteien auch protokollarische Abmachungen getroffen .

Ministerempsange beim Reichspräsidenten.
* Berlin . 1 . Febr . (Funkspruch ) Der Reichspräsident hat

«estern den scheidenden Reichspoftminister S t i n g l und heute den

scheidenden Reichsfinanzminister R e i n h o l d empfangen . Ferner

empfing der Reichspräsident heute vormittag die neu ernannten

Minister Schiele , Hergt und von Keud « ll . sowie den Prä -

loten Msr . S t e i n m a n n von der deutschen Botschaft beim Vatikan .

Slresemanns Urlaub.
m . Berlin , t . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichsminister des Aeußern Dr . S t r e f e m a n n hat
die Absicht , seinen Urlaub , den er eigentlich schon unmittelbar nach
Weihnachten nehmen wollte , jetzt nachzuholen , sobald die große poli -

tische Aussprache im Reichstag vorüber ist. Man rechnet damit , daß
am Samstag das Vertrauensvotum angenommen sein ipird . Dr .
Stresemann wird dann in den nächsten Tagen seine Reise antreten
und vermutlich doch nach Aegypten gehen . Er wird wahrscheinlich
solange wegbleiben , daß er auf der Rückreise gleich an der Tagung
des Völkerbundsrates in Genf teilnehmen kann .

Amerikanische Antidnmping-Zölle
aus deutsches Roheisen.

* Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch .) Nach nunmehr hier vor -

liegenden Informationen aus Washington hat die amerikanische Re -

gierung die Verordnung vom Mai vor . Is . , die aufgrund des Tarif -

gesetzes vom Jahre 1922 Zuschlagszölle auf die Einfuhr deutscher
Eisenerzeugnisse vorsah , endgültig aufgehoben und zwar infolge der
am 24. Dezember 1926 den beiderseitigen Regierungen eingereichten
Gutachten der gemischten Kommission . Dies« hatte festgestellt , dah
Vergütungen auf deutsche Roheisen - und Walzerzeugnisse nicht er -

folgen . Abgesehen davon jedoch hat die amerikanische Regierung auf -

Ludwig Eichrodt.
(Zum 2. Februar 1927 *.)

Der Dichter des „B i ed e r m a i e r" , der Landsmann , Freund
> nd Berufskollege von Josef Scheffel , ist am 2. Februar 1827 ZV
Durlach geboren . Sein Vater war dort höherer Justizbeamter , der
es später zum Minister brachte , leider aber schon 1844 im frühen
Alter von 46 Iahren starb . Von ihm erbte der Sohn die dichterische
Begabung . Allerhand künstlerische Anlagen und wissenschaftliche
Neigungen ließen ihn schwanken , ob er Maler , Dramaturg , Schau -
spieler oder Archivar werden sollte, ' aber schließlich fand er sich mit
der Jurisprudenz ab . So zog er nach Absolvierung des Karlsruher
Gymnasiums auf die Universitäten Heidelberg und Freiburg und
kam dort in frohe gesellige Kreise , die ihm Anlaß zu manchem seiner
heiteren Gedichte und Lieder bot . Die „Fliegenden Blätter " brachten
Beiträge von ihm (wie von Scheffel ) . 1848 errang er dort mit dem
großen Cantus „Wanderlust " einen starken Erfolg und 1355 mit
dem „weiland Eottlieb Biedermaie r"

. Von 1851 an
war er als richterlicher Beamter tätig , zuerst in Achern , dann in
Durlach , Karlsruhe , Stockach , Bühl , wo er 1860 heiratete , bis er 1871
Oberamtsrichter in Lahr wurde , dem Geburtsort seiner Mutter , deren
heitere und gesellige Natur in ihm lebte . Sie spiegelt sich in den
vielen behaglich -komischen Versen , die er inzwischen verfertigt hatte .
Die meisten erschienen freilich anonym oder unter dem Decknamen
Rodt , so daß der außerordentliche Beifall , den sie bei den Zeitgenossen
fanden , zu seinem persönlichen Ruhm wenig beitrug . In Lahr trat
Eichrodt in nähere Beziehung zum Verlag Schauenburg und Uber-
nahm auch die Redaktion des Kommersbuches , in das viele seiner
Lieder eingegangen sind . 1869 erschienen in Karlsruhe seine Dialekt -
gedichte unter dem nicht ganz zutreffenden Titel „Rhein -
s ch w ä h i s ch

"
. Auch seine ernsten Poesien , die sich durch ihren melo -

dischen Klang auszeichnen , konnte er in einem Bändchen vereinigen ,
bis 1890 endlich seine „Gesammelten Dichtungen " in Stuttgart her -
auskamen . Im Jahr l892 , an seinem Geburtstag , ist Eichrodt in
Lahr gestorben , wo ihm drei Jahre darauf im Stadtpart ein Denkmal
errichtet wurde . Als Dichter zahlreicher komischer und geselliger
Lieder nimmt er eine poetisch und kulturhistorisch begründete Stel -
lung zwischen Scheffel und Wilh . Busch ein . Er wird heute noch
gesungen und zitiert , auch wenn seines Namens dabei nicht immer
gedacht wird . W . E . O.

• ) Wir verweisen bei dieser Gelegenheit auf die nächste Nummer
nn serer Beilage „Volk und Heimat "

, die Ludwig Eichrodt gewidmet icin
wird .

Boranzeige d«s Badischen Landestheaters . Shakespeares „H a m -
l e t" gelangt heute . Mittwoch , den 2 . Februar , zur Wiedererholung .
Am Freitag , den 4 . Februar , absolviert Fräulein Pia Mietens vom
Landestheater in Stuttgart als „Aude " im „Grab des unbe -
kannten Soldaten " von Paul Raynal ein Gastspiel auf An -
stellung . — Am Samstag , den .V Februar , geht , von Felix Baumbach
neueinstudiert , zum erstenmal Nestroys Gesangsposse „Einen Jux
« ill er sich machen " in Szene . Die musikalische LeituiU dieser

grund des Anlidumping - Gesetzes vom Jahre 1921 Anweisungen an
die Zollbehörden gegeben , daß das deutsche Roheisen einer
besonderen Kontrolle unterliegen soll und Zuschläge
in Höhe der Differenz , die zwischen dem etwaigen niedrigeren deut -
schen Preise und dem „fairen " amerikanischen Preise liegt , zu er -
heben seien . Man wird die Begründung dieser Maßnahme abwarten
müssen , um ihre Bedeutung im Hinblick auf den deutsch-amerikanischen
Handelsvertrag und auf den Grundsatz der Meistbegünstigung wllr -
digen zu können .

Deutsch-sranzösische Zusammenarbeit
in der chemischen Industrie.

5 .kl . Paris , 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zwischen deutschen und französischen chemischen Industriellen fanden
in der letzten Zeit Verhandlungen statt . An maßgebender Stelle
höre ich , daß diese unmittelbar vor ihrem Abschluß stehen, der Ende
dieser oder Anfang nächster Woche erfolgen wird . Bekanntlich hatte
schon 1922 eme Kooperation zwischen der Badischen Anilinfabrik
und den Ufines du Rhin stattgefunden , die aber nach \ % Jahren
aufgelöst wurde , weil sie sich unbefriedigend gestaltete . Man nimmt
in Paris an , daß das neue Abkommen für beide Teile befriedigend
fein wird .

Maßnahmen zur Verteidigung Chinas.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Peking . 1 . Febr . Die chinesische Telegiaphen -Aaentnr
Hoven meldet , daß Marschall Tschang Tso Lin der englischen Re -

gierung mitgeteilt habe , er werde im Falle einer englischen Inter¬
vention Maßnahmen zur Verteidigung Chinas treffen .

Jusammenfchlnh der Nord - und Südarmee ?
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse " .)

J .N .S . Peking , 1 . Febr . Man erwartet hier einen baldigen
Zusammenschluß zwischen der Nord - und Südarmee . Wie verlautet ,
hat sich Marschall Wu Pei Fu erboten , mit Tschang Tso Lin zusam -

menzuarbeiten . Er beabsichtigt , die Truppen zu vereinigen und
gemeinsam Hantau anzugreifen .

250 Amerikaner und Engländer
in China ermordet ?

TU . Newyork , 1 . Febr . Nach einer Mitteilung des Marine -

departement » werden 250 im Innern Chinas wohnende amerikanische
und englische Staatsangehörige vermißt . Man nimmt an , daß sie
ermordet worden sind.

Pessimismus in Washington.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse ".)

JJiÄ Washington , 1 . Febr . Das Kabinett beschäftigte sich in
einer längeren Sitzung mit der Lage in China , die als überaus ernst
angesehen wird . Besonders wurde die Frage der völligen Räumung
der chinesischen Städte durch die dort wohnenden Amerikaner er -
örtert . Durch die Räumung wird ungefähr die Hälfte der ganzen
amerikanischen Privatv ^ .mögenswerte aufgegeben , was einen unge -
heuren finanziellen Verlust darstellt . Der Pessimismus in Bezug
auf die Entwicklung der Dinge in China ist ständig im Wachsen .
Ueber die vermißten Amerikaner und Engländer ist keine weitere
Nachricht eingegangen . Man nimmt allgemein an , daß die Ver -
mißten unter der großen Zahl von Flüchtlingen sind , die das Land
verlassen oder verlassen wollen .

Das Staatsdepartement gibt bekannt , dah der amerikanische
Konsul , als er in Gemeinschaft mit den anderen Konsuln in
Schanghai gegen die Einquartierung britischer Truppen im inter «
nationalen Settlement protestierte , ohne Instruktionen aus Wafhing -
ton gehandelt hat .

Das Marinedepartement gibt bekannt , daß weitere 1200 amerika¬
nische Marinesoldaten in St . Diego den Befehl erhalten haben , sich
nach China einzuschiffen .

Die Umarbeitung des Freigabegesetzes .
( Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

J .N .S . Washington , 1 . Febr . DaZ FinanMnnitee d «S Senats
hat bis auf ein '

ge Einzelheiten die Beratung und Umarbeitung
des Frei ^ ibegesetzes beendet . Der Hanptunterschied zwischen dem
eingebrachten und dem abgeänderten Gesetzentwurf ist die Fest -
setzung des Umfanges des Eigentums , das sofort an Deutschland
zurückgegeben werden soll . Das Repräsentantenhaus - setzte fest, daß
Eigentum im Werte von 200 Millionen Dollar sofort zurückgegeben
werden solle , während der Gesetzentwurf des Senats nur die Rück-
gäbe von Eigentum im Werte von 150 Millionen Dollar festgesetzt
hat . Man steht allgemein unter dem Eindruck , daß bei der neuen
Festsetzung des Wertes der beschlagnahmten deutschen Schiffe die

Aufführung übernahm Herr Generalmusikdirektor Josef Krips . —
Im Konzerthaus findet am Sonntag , den 6 . Februar , unter ver
Regie von Dr . Gerhard Storz die Erstaufführung eines neuen
Schwankes von Arnold und Bach statt , betitelt „S t ö p s e l" . — Die
zweite Wiederholung von Shakespeares neueinstudiertem Lustspiel
„Wie es euch gefällt " erfolgt am Dienstag , den S . Februar .

Siudenlen und Bühne.
Von

Herbert Iherlng .
Berlin , 1 . Februar .

Iii der Berliner Städtischen Oper versuchte der Leiter des
akademischen Sprechchors . Dr . Wilhelm Leyhausen , anläßlich
einer Matinee „Die Perser " von Aischylos zur Wirkung zu brin -
gen . Mün muß sich heute mit den studentischen Sprechchören aus -
einanderjetzen .weil sie zum Teil mit der Jugend - und sogar mit d^r
Sportbewegung zusammenhängen . Die großen chorischen Partien
waren also hier besonders ausgearbeitet , technisch einwandfrei ,
musterhast deutlich . Aber : war e,s der Tonsall der Sprach « oder
war es die Mischform des Melodram » ? Dr . Leyhausen geht nicht
von den Eosetzen des Sprechens aus . Er nimmt nicht die Schwe -
Hungen und Bindungen , nicht die Pausen und Straffungen der
Worte , der Perioden , der Verse . Er hört die Sprache mit musi -
kalischer Untermalung . Er Mbt fremde Bindungen , fremde Auf¬
lösungen . Er gibt nicht die Sprach « selbst , sondern ihre musi¬
kalische Ausdeutung . Er geht nicht vom Inhalt und feiner Klang -
Übertragung aus , sondern von einem Stimmungsreiz , den er neben
den Inhalt setzte . Der inhaltlich « Klang der Chorverse ist unendlich
biegsam , unendlich variabel , unendlich steigerungsfähig . Die Stim -
mungsbedeutung der Chorverse ist unendlich gleichförmiger ? hell
und dunkel , Jubel und Trauer , Hoffnung und Enttäuschung . So
ermüdeten diese fleißig und großartig sicher einstudierten Chorpar -
tien . Sie wurden über die Grenzen des Sprechbaren musikalisch
beschwert , musikalisch verzerrt . Die geheimen Kompositionsaesetze
der Sprache wurden zugunsten musikalischer Gesetz « verletzt . Mono -
tonie trat ein . Ein Schema zeichnete sich ab . Hoch und tief , dra -
matische Aufhellung und lyrische Verdunkelung wechselten in er -
müdender Regelmäßigkeit . Die Verbindung mit den Schauspielern
fehlte .

Eduard von W i n t e r st e i n als Chorführer verwechselte
sich mit Ferdinand Eregori . Lothar Müthel , der sofort den In -
stinkt für das dramatische der Botenrolle hatte , wurde nicht sicher
geführt , muhte unruhig auftreiben und hätte die Möglichkeit ge-
habt . Hervorragendes zu leisten Walther Franck als Dareios
war schlecht postiert . Gad S ch e l a s o als Terxes spielte ,- chnma !
Moissi . Die Steigerung des Ganzen blieb aus . Jede dramatische
Wirkung wurde versäumt . Es ist ein gutes Zeichen , wie viele
Studenten sich heute wieder in den Dienst einer Sache stellen , wie
sehr die Bedeutung der Sprach « wieder von der Jugend erkannt

britischen Schiffahrtsintercssen ihre Hand im Spiel gehabt haben ,
indem sie einen Druck auf ihre amerikanischen Verbindungen aus¬
geübt haben .

Große Überschwemmungen in Arkansas .
TU . Newyork , 1. Fehr . Nach Meldungen aus Arkansas ist

der Weitstrom aus seinen Usern getreten , wobei über vierhundert
Familien obdachlos wurden und fliehen mußten . Der Schaden geht
in die Millionen . Vis jetzt sind zwanzig Menfch «n , darunter ein «
Mutter mit fünf Kindern , in den Fluten ertrunken .

Blutige Kämpfe.
ZS Tot «.

TU . Newyork , 1 . Febr . Wie der amtliche amerikanische Funk »
spruch aus Manila meldet , kam es zwischen Eingeborenen und dek
philippinischen Polizei zu Kämpfen , in deren Verlauf SS Personen
getötet wurden .

Furchtbarer Irrtum einer Krankenpflegerin.
Mailand 1 . Febr . In einem Mailänder Krankenhaus hat eine

Wärterin acht Patienten irrtümlich falsche Injektionen verabfolgt .
Vier von ihnen find in der Nacht unter furchtbaren Schmerzen der
Vergiftung erlegen , die anderen schweben in Lebensgefahr . Di »
Krankenpflegerin ist geflohen .

Ein Polizeiossizier erschlagen .
T .U . Magdeburg , 1 . Febr . In der vergangenen Nacht ist ein

Magdeburger Polizeioffizier aus einem Kontrollgang in der Nähe
des Alten Marktes von einem »ungen Mann um Unterstützung ge -
beten und m einen Hinterhalt gelockt worden , wo noch unbekannte
Täter über ihn herfielen und ihm mit scharfen Gegenständen den
Kopf zerspalteten . Der tödlich verletzte Offizier wurde von herbei -
geholten Polizisten in seine Wohnung getragen .

Seine Frau mit der Axt erschlagen.
TU . Schneidemühl , 1 . Febr . In Waldenburg erschlug ei«

Arbeiter seine Ehefrau vor den Augen seines dreijährigen Kinde «

mit der Axt erschlagen . Der Mörder wurde verhaftet .

Sin deutscher Dampfer untergegangen.
TU . Hamburg . I . Febr . Der Hamburger Schoner .Minor

'

wurde aus der Höhe von Friedrichsort von einem englischen Dampft
gerammt und ging sofort unter . Der Kapitän ist ertrunken .

Selbstmord auf dem Bahnsteig.
TU . Hamburg . 1 . Febr . Auf dem Hamburger Hauptbahnhol

warf sich heute eine in mittleren Jahren stehende Frau vor den

einfahrenden Münchner D -Zug . Die Lebensmüde wurde total v«*

ftümmelt .

Das Urteil im Prozeß Bauer und Schuberl.
Karlsruher Schöffengericht .

Karlsruh « , 1 . Febr . Das Urteil in dem Prozeß gegen de »

Kaufmann Arnim Bauer von hier lautete auf eine Gefängnik '

st r a f e von sechs Wochen , die durch die Untersuchungshaft ver«

büßt ist. Der Angeklagt « Max Schubert wurde zu einer Ge «

fängnisstrafe von einem Jahr verurteilt , von dem fiini
Monate der Untersuchungshaft abgezogen werden . Den ausführlich «^
Bericht über die Verhandlungen vor dem hiesigen Schöffengericht
finden unser « Leser auf Seite 8 dieser Nummer .

Tages -Anzeiger.
(Nähere » liebe im Inseratenteil . )

Mittwoch , den 2. Februar .

LandrStdcatcr : Hamlet . Prtn » von Dänemark , 7—1014 Uhr. .
Bad tilde Lichtspiele — KonzertSans : Unter Alien und Palmen ; JW ** *

und Htdigeia , 4 und 8 Uhr .
verband der NastwirtSkeSilsen u « d Rest - iirationSanaesiellte » : Matt «»

ball im Srtcdrichshos . 9 Uhr .
Gesellschaft «iir geistige » Ausbau usw . : « ortrag über „Die Gründl - ««»

des Staates " in der „ Eintracht " . 8 Uhr .
Hausstmueubund : Teemittag im „Gchlöhle "

, m Uhr .
® . T >. Mitgliederversammlung Im „Löivenrachcn " , 8^ Uhr .
Kolossen « : Variete -Borstellung internationaler Künstler , 8 Uhr .
Kassee des Westens : Kurvfalz -Abend mit Austreten des vellemer

Vu9 Ubr .
lkassee TannbSuser Grober Bter -Nnmmel mit Kon »ert .
Kaiser Bauer : Grotzez Sonder -Kon >ert , Ubr .
Kaiser Cdeon , Rosset Musenm : TäSl . Philharmonisch « Konzerte . Lr >»

amerikanische Za,z Einlasen .
Residenz -Lichlsvirle : Ben Hur .
Uuion -Iheater : Der Kurier des Zaren . Die Schlacht von Omsk .

wird . Ob die Behandlung des Sprechens durch Herrn Dr . Leyhaus ^
ins Wesen dringt und produktive Anregurig bringt , erscheint aller

dings zweifelhaft .

Liederabend Elena Gerhardt . Wir haben über einen je" ^
seltenen Abende zu berichten , die durch eine Meisterin klassiscĥ
Lied - Interpretion in die Höhen reiner Kunst gerückt rourde "'

Elena Gerhardt steht immer noch mit an vorderster Stelle ve»

wenigen ersten Sängerinnen , die das Wesen des Liedes in
derbarer Weife wiederzugeben wissen . Wohl hat der ungewöy ^
liche Glan ; der Tonentfaltung leicht nachgelassen doch überrag
immer wieder seine Leichtigkeit und Elastizität . Was sie an Z10 .
schenfarben , echt sinnlicher Wärme , an Ruhe im Ausspinnen l » r

Icher Zartheiten bietet , erscheint vollendet . Und nach dieser 2>e>'

heben sich aus dem Programm heraus die „ Litanei " für daS
Allerseelen durch die vertiefte seelische und geistige Ausdruckst »»^
dringung , dann (als Zugabe ) „Feldeinsamteit " von Ivh " " !!^
Brahms , das fünfte Lied aus den Zigeuncrl ' edern „ Kommt *

manchmal in den Sinn " und zum Schluß von Hugo Wolf « - *
Mond hat eine schwere Klage erhoben " . Gerne venveilt man
bei ihrer Wiedergabe der Ballade „ErKönig " und muß schon
zurückgehen zu einem Liederabend von Frau Eh Eahier , um
gleich starke , poet

'
sch und gefühlsmäßig ersaßte Gestaltung zu f*11^

Die er „Erlkönig " von Franz Schubert Packt beute mehr deiiN
1813 geschrieben , bildete er den ersten großen Erfolg des
deutschen Liedermeisters . Einer seiner Freunde hat die Stu " ,
der Entstehung festgehalten : Man fand Schuber » glühend diel

Gedicht lesend , plötzlich setzte er sich und in kürzester Zeit stand
Komposition auf dem Papia . Wie wunderbar ist dieses Wen
Musik gehüllt : Die zitternde Ne-bellandschaft , die SturmnaÄt , ^
gespenstige Ritt in den aufrüttelnden Triolen , in der unhcimlicy
Baßfigur , dazu die Dämonie und die grausige Stimmung
Schluß . Im Mittelteil standen die „Zigeunerlieder " von *S

Hannes Brahms mit ihrer Liebe zur Volksmusik und ihrer ii " '3 *
risch -zigeunerifchen Lokalfarbe . Den Schluß machte Hugo ^

^
mit sieben Gesängen auS dem „ Italienischen Liederbuch "

, die

ihrer reizvollen Zusammenstellung eine » feinen Ausschnitt S? . $
aus den reifsten Schöpfungen Wolfs . Die Vottragsfolge bJ

cL ,
Svbends mit Schubert , Brahms und Wolf zeugte für den künst^ ^
schen Geschmackssinn Elena Gerhardts , deren Piano und
bezaubernd schön ist. Paula Hegner , über deren pianW '

Qualitäten wie im Anschluß an ihren eigenen Abend , den sie
Gunsten eines Karlsruher Studentenhauses gibt , zu sprechen v"

^
begleitete gesund , frei , klar proniliert bei gleichmäßiger Wärme (
Klanges . Der Saal der Gesellschaft „Eintracht " war dicht be ^
Der Beifall war begeistert Blumen und Dreingaben .

Deutsch » Shakespeare -Woche Bochum . Eine a u ß e r o r d e

liche Shakespeare - Tagung großen Stiles findet Mitte .

dieses Jahres in Bochum statt . Sie wird von der Deu > '
j

Shakespeare -Gesellschaft in Gemeinschaft mit der Stadtverwal
Bochum veranstaltet werde »
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Bruchw ^er Brief .
(Von unserem Berichterstatter .)

Bruchsal , 1. Februar .
Im Januar endlich kam die Jugend zu einer heiß ersehnten

^ chliitenfahrt . Zwischen Rogen , Sturm und Sonnenschein hat der
Gimmel übet Nacht Schnee fallen lassen und damit auch noch in den
Borger .stunden nicht inncghalten , fodaß am Nachmittag die Kleinen
Ur'i> Großen mit strahlenden Augen den Schlitten hinter sich her -
iU'hcn konnten . Doch kurz nur währte die Freude ! Am dritten
* °8 war der Schnee geschmolzen und der übliche Schmutz bedeckte
°

!° Straßen . Doch dcr hält das emsige rege Treiben nicht auf . das

^ Vorbereitung zur Fastnacht bedingt . Allerorts sieht man Plakate .
zu verschiedenen Festen einladen , in den Zeitungen machen die

einzelnen Vereine unter geheimnisvollen Umschreibungen aus die
i» erwartenden Genüsse aufmerksam , sogar einen Bürgermaskenball
^ rd unsere Stadt in diesem Jahre wieder haben .

Damit die Bruchsaler nicht zu oft nach auswärts fahren müssen
Und dos Reisegeld sparen , bietet man auch hier eine moderne Unter -

^ ltungsstätte . In einem Restaurant wurde kürzlich eine Klein »
" »lstbühne eröffnet . Einen heiteren Abend verdanken die Besucher

..Vadischen Bühne "
, die mit dem Lustspiel „Extemporale

" von

^ turm und Färber wieder eine Probe ihres Könnens gab . Viel
^ ifall jpnd auch die immer wieder gern gehörte Operette „Die
^ dermaus "

, die München « Spieler mit eigenem Orchester hier
° '^ !ührten . Auf einer künstlerischen hohen Stufe stand der Konzert -

Tanzabend des „Musikzirkel " unter musikalischer Leitung von
Direktor Hunkler , zu dem noch zwei Freiburger Künstler gewonnen
ttate n , die Tänzerin Afra Krüdener und der Sänger Gustav Fünf -

die samt Musikdirektor Hunkler stürmischen Beifall ernten
Klinten .

^ Aber auch an belehrenden , ernsthaften Abenden fehlte es im
Januar nicht . Professor Meisinger - Heidelberg erläuterte einer

^ dressierten Hörllschar die „Entstehung und Entwicklung der deut -
Familiennamen .

" Der Redner zeigte an Beispielen , wie das
Komme Volk der Juden fast durchweg die Namen aus der Religion

''ftete , während die Römer praktisch und trocken vorgingen . Daß
le alten Deutschen tapfer und kriegerisch waren , fand seinen Ausdruck
" ihren Namen , zu denen das Christentum eine Reihe römischer

griechischer Namen brachte und aus diesen und dem Wohnort
i>er der Art des Berufes und anderem entwickelten sich unsere heu -
' Pen Namen mit all ihren Abarten . Diese wissenschaftlichen Aus -

Jarlingen , mit gutem Humor getränkt , fanden einen reichen Beifall .
Abend wurde von Heimatliedern umrahmt . Ueber das Schund -

. ° Schmutzgesetz und die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
Fräulein Luise Riegger , Hauptlehrerin in Karlsruhe . Der

Besuch und liebhafte Beteiligung an der Diskussion zeigten ,
auch Bruchsals Frauen tätigen Anteil an der erzieherischen

^ !'U>icklung unserer heranwachsenden Jugend nehmen . Professor

^
' ^ elm - Karlsruhe führte eine aufmerksame Zuhörerschar vom 11 .

^ ^ gen das Ende des l8 . Jahrhunderts und schilderte in anschaulicher
. c' !e die Entwicklung von Hexenwahn und Hexenglauben , den Gang
jJ Prozesse und der Inquisition . Im Jahre 1773 erst verglühte

j
Uns der letzte Scheiterhaufen . Rur mit Grauen kann man an

's Zeiten zurückdenken . Ueber die wohl ihrem Namen , nicht
« 1 ihrem Wesen nach allgemein bekannte Methode „ Kneipp " sprach
t

tQt3t Dr . Kreuzer von Bad Wörishofen . Er schilderte an Hand

Suff
^ ' ^ bildern anschaulich diese wobt in der kauvtsackie SPa" **

U |
l und Licht als Heimittel anwendende Art und die großen

die damit erzielt wurden ,
hauch die umliegenden Orte a -n den Kulturbestrebungen
$

' , ,Ql8 teilnehmen wollen , zeigt ein Protest aus Helmshelm . Die
:jjl

ms5cimer betrachten es als eine Zurücksetzung , daß zwei wichtige
lUc Laufe des Tages an ihrer Station nicht halten . Dann

Ivnd ^ b<1 3 » g 1215 " achts wieder nicht hält ,
nur ' n dem eine halbe Stunde entfernten Heidelsheim .

iL ' st uns Dadurch unmöglich gemacht , in Bruchsal oder Karlsruhe
t«f

0bet Konzerte zu besuchen , wenn keine Möglichkeit besteht,
^m Wege nach Hause zu kommen "

, schreiben sie. Und die
wird hoffentlich Abhilfe schaffen zur Zufriedenheit aller

" ligten .

Die Baden -Baöener Theaterfrage.
«lh ^ aden - Baden ist u . a . wieder einmal die Theaterfrage in
' 927

te® Stadium getreten . Die Städtischen Schauspiele beginnen
zehntes Spieljahr , das vielleicht ihr kritischstes werden wird -

l' ch an , in nächster Zeit über den Fortbestand dieser
lt eff endgültige oder einstweilige Entscheidungen von Bedeutung zu
Ich .Die Pro - und Contrastimmen zur Theaterfrage erhoben sich
H,j

°eim Weggang des Intendanten Dr . Waag zu einem vielstim -
folLn und vielkommentierten Konzert , in dem die richtigen und die

H h -n ^ ßne 3U ciner deinen Kakophonie so heftig zusammenwuchsen
töte»

" schlichen Motive von Freund und Feind nicht mehr klar zu
nijjk

und nachzuprüfen waten . Nachdem det wirre Chorus jetzt in
»»n ^ ^ °" e und ruhigeres Tempo übergegangen ist, wird man sie
lv^ ^

"°chmals überhören , die Stimmen zählen und hoffentlich auch
*e,tiiftr ° ' nem solchen Falle gilt es weniger , mehr oder minder

Rottsb r
* Erfahrungen der Vergangenheit zur alleinigen Diskus -

>iiz zu machen , als vielmehr aufgiund des ouaenblicklichen Sta -

..tIates ' künstleiisch und finanziell ttagfähiges Atbeitspto -
Ut „ f 1 für die Zukunft aufzustellen . Es ist wohl bestimmt ein Feh -
(Eta (

tee ien , daß man bishet die Theatetausgaben vom allgemeinen
""ü

^utöttlichen Aufwendungen nicht schatf und übersichtlich ge-

.
" " t hat . Abet es sind ja nicht nur finanzielle Gesichts-

Jiljl die die Theatetftage bestimmen . Es gibt neben der Ueber -
die dem Theater Sympathie und Anhänglichkeit bewah -

3eite
' " eben der anderen Partei , die in Erinnerung an verflossene

^ » iir
Unb ^ tc ganz anderen Verhältnisse von „Theatergemeinschast "

»ich, ^ n , leider auch Stimmen , die das Theater in eigener Regie
5 . .kuröttliches " Erfordernis ansehen und dementsprechend das

^ ' fel dem Bad ausschütten möchten . Allein : es besteht lein
'^ ts die Baden - Badener Städtischen Schauspiele im Laufe
»tttej . estehens ihre Daseinsberechtigung erwiesen haben und sie
^ ' [sen

' neuen Leitung des Intendanten Dr . Grußendorf noch
^ tQpe

"
.
'' aftcr zur erhärten bestrebt sind . Und so dürste die einzige

e .aentlich nur die sein , in welchem Umfang man dieses
" ' ' eilen erhält . Soweit man die Aera Grußendorf bis jetzt be-
!̂ ijh ^ kann , zeigt sie das erfolgreiche und auch anerkannte Be -

,
kluger und geschickter Hand einen künstlerisch und materiell
^ ^den zu schaffen , auf dem das Theater stehen kann . Es

*^ % n ' . daß auch die Gegner eines Theaters in eigener Regie
0t ts jjt

' sehr dessen Erhaltung auch eine Prestigefrage des Kur -
!"tb j„ t

" Saupt ist, der ja auf großstädtischen Rang , Weltgeltung
^ nationale Formen immer Wert gelegt hat .

8 ei Hutten, Aflhma und Kalarrh
nimmt der Eingeweihte stets die aechten

Eukalyptus - Menthol - Bonbons

Marke Biber mi dem streb
Hersteller : 313127

Wecfcerle & Rerfnger , Feuerbach , Wttbg .

Badischer Landtag.
Tagesordnung der nächsten Plenarsitzung .

Nach der nun endgiltig vorliegenden Tagesordnung sind für
nächsten Donnetstag nachmittag zwei Vollsitzungen votgesehen . Die
eiste ist auf 'Ai Uhr anberaumt ; dabei weiden det neue Finanz
ministet und det Staatspräsident gewählt , wie wir bereits wieder
holt gemeldet haben . Die zweite beginnt dann um Uhr . Ihre
Tagesordnung lautet : 1 . Mitteilung det Eingänge . 2 . Mündlichst
Bericht des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung und Be
tatung übet den Antrag der Abg . Dr . Mattes und Gen . , Auf
wertung der Sparguthaben über den gesetzlichen Mindestbetrag f)tn
aus , Berichterstatter Abg . Eggler . 3. Mündliche Berichte des Aus -
Ichusses für Gesuche und Beschwerden und Beratung über Gesuche

Kandwerk und Regierung . \
Wie bereits kurz gemeldet , waren die Vertreter des badischen

Handwerks am Montag abend um 8 Uhr auf Einladung des Reichs
finanzministers Dr . Köhler zu einem parlamentarischen Abend
eingeladen worden . In Ergänzung unserer ersten Mitteilung sei
nachgetragen , daß sich da<>u die Präsidenten . Vorstandsmitglieder
und Geschäftsführer des Badischen Handwerkertages , der vier Hand
werkskammer , der Verbände des Handwerks , die Ausschüsse der
Verbände , der Kredit - und Handwerkergenossenschaften , sämtliche
Minister , verschiedene Ministerialdirektoren , Ministerialräte und
andere Beamten eingefunden hatten . Dr . Köhler begrüßte in
warmherzigen Worten die Anwesenden ; es sei ihm eine Genugtuung
gewesen .noch in den letzten Stunden vor seiner Abreise nach Berlin
die Vertreter des werktägigen Mittelstandes zu empfangen , den et
ganz besonders schätze , weil et eine Quelle der Kraft des deutschen
Volkstums sei . Der Präsident des Badischen Handwerkskammertages ,
Stadtrat G r o ß - Mannheim , sprach dem Staatspräsidenten den Dank
des Handwerks aus , die man hoffentlich als einen Auftakt für
dauernde gue Beziehungen zwischen Staat und Handwerk betrachten
dürfe . Gleichzeitig übermittelte er dem neuen Reichsfinanzminister
die Glückwünsche der Versammlung . Es sei zu hoffen und zu wün -
schen , daß es ihm in seinem neuen Amt gelingen werde , die Interessen
des Reiches und des Mittelstandes zu versöhnen .

Die Grippe .
— Oberweier ( Ettlingen ) 1 . Febr . ( Ein Opfer der Grippe . ) Im

Alter von 51 Jahren starb als Opfer der Grippe der Ratschreiber
Florian Rubel . Er war nur neun Tage krank . Das Hinscheiden
des pflichteifrigen Gemeindebeamten bedeutet einen großen Verlust
für die Gemeinde .

— Pforzheim , 1 . Febr . (Die Grippe .) Das Städtische Kranken
haus hatte gestern einen Krankenstand von 405 Personen aufzu¬
weisen , darunter 43 Grippekranke . Unter den Grippekranken be¬
enden sich nicht weniger als l3 Krankenschwestern .

i 'f

+ Eggenstein . 1 . Febr . (Ehrenabend . ) Der Gesangverein
.Frohsinn "

, wohl einer der ältesten Männergesangvereine in
Baden , hat am Samstag anläßlich seines 83. Stiftungsfestes einen
Ehrenabend für den Komponisten Ludwig Baumann in Karlsruhe
veranstaltet . Sämtliche Liedervorträge , sowohl Männerchöre als auch
Sololieder , die mit tiefer Empfindung von dem Vereinsmitglied
Neck gesungen wurden , waren Schöpfungen des Herrn Baumann . Die
Anwesenheit des Komponisten gab dem Fest die richtige Stimmung .
In der Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende , Hauptlehrer Karl
H ofm a n n , auf die Bedeutung des Festes hin . Danach ist Eggenstein
der Geburtsort des Herrn Baumann . Er durfte seine Kinderjahre
hier verleben und hat , wie er später selbst erzählte , noch manche
schöne Erinnerungen an seine Kinderzeit . Groß war auch die Fre .ide ,
mit seinen Jugendgenossen einige Stunden gemütlich beisammen
sein zu dürfen . In richtiger Erkenntnis der unschätzbaren Verdienste ,
die sich Herr Baumann um den deutschen Männergesang erworben
hat , wurde er zum Ehrenmitglied des Gesangvereins „Frohsinn " er-
nannt Aber auch die Gemeinde wußte die hohe Bedeutung dieses
Mannes zu würdigen , indem sie ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen
hat . Tief bewegt und innerlich gerührt dankte Herr Baumann für
diese Ehrungen . Den zweiten Teil des Programms bildete die Auf -
führung des Lustspiels ..Der abgebaute Prinz "

: sämtliche Mitspieler
ernteten herzlichen Beifall .

+ Graben , 1 . Febr . ( Goldene Hochzeit.) In den letzten acht
Wochen konnten hier drei Ehepaare die Feier der goldenen Hockneit
begehe « . Die drei Jubelpaare erfreuen sich guter Gesundheit . Eine
solche Häufung von goldenen Hochzeiten in einer Gemeinde von
250» Einwobnern dürfte si ^ ° rlich eine Seltenheit sein .

C£ Bruchsal , 1 . Febr . (Tagung .) Am Sonntag hielten die Be -
zirksvereine Karlsruhe und Heidelberg des Bundes deutscher Justiz
amtmänner eine zahlreich besuchte Vierteljahrsverlammlung ab Die
Teilnehmer besichtigten das Zuchthaus und anschließend das Schloß
Nach Erledigung wichtiger Standesfragen kamen die Gäste mit
Damen noch zu einem Abschiedstrunk zusammen .

= Bruchsal . 1 . Febr . (Eine Bcteranin der Arbeit .) Ein seltenes
^ ubiläum begeht morgen die Ziqarrenmacherin Frau Magdalene
Striegel , die schon seit 53 Jahren bei der Firma S . Reiß hier
unermüdlich und pflichttreu tätig ist und morgen ihren 75 . Geburts¬
tag feiert . Die Veteranin der Arbeit wird sowohl seitens der Arbeit -
aeber und ihrer Mitarbeiter , wie auch des Frauenvereins würdig ge-
ehrt werden .

r . Kirrlach , 1 . Febr . Um den Ansät , von Kropf zu verhüten
beteiligen sich etwa 50 Schüler aller Klassen hier an einem Kropfs
oerhütungskurs dessen Kosten etwa 1 J ( betragen .

= Schwetzingen , 1. Febr . (Des Kindes Schutzengel.) Beim
Spielen lief ein 4 !4 ^ ahre alter Knabe auf der Mannheimer Straße
in ein Personenauto hinein . Der Wagen fuhr gan , über den Knaben
hinweg , ohne ihn mit den Rädern zu erfassen . Das Kind erlitt er -
hebliche Hautabschürfungen : innere Verletzungen oder Knochenbrüche
wurden nicht festgestellt .

= Altlußheim , 1. Febr . (Ein „schwerer" Diebstahl .) Bei einem
Einbruch in die Schlosserei Mathias Büchner wurden ein Amboß ,
ein Schweißapparat und sonstiges Werkzeuo gestohlen .

— Tauberbischofsheim . 1 . Febr . (Vom Eemeindeparlament .)
In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde der Verkauf des Spar -
kassengebäudes an die badische Unterrichtsverwaltung zum Zwecke der
Errichtuna eines Internats für die Aufbaureals ^ ule
um den Kaufpreis von 52 500 Mark mit , 49 aegen 11 Stimmen ge¬
nehmigt . — Zur Hergäbe von verbilligten Baudarlehen hatte der
Bürgerausschuß vor zwei Jahren einer Kapitalaufnahme von 100 000
Mark zugestimmt . Die Tilgung soll in der Weise erfolgen , daß vom
Jahre 1331 ab jährlich 5000 Mark zur Rückzahlung kommen . Die
Vorlage fand einstimmige Annahme . — Der Erhebung einer In -
flation - steuer wurde einstimmt " - uaestimmt

# Durmersheim , 1 . Febr . (Todesfall . ) Der an unserer Fortbil -
dungsschule wirkende gewerbliche Hauptlehrer Ernst Weis ist einer
tückischen Krankheit erlegen . Herr Weis genoß in unserer Gemeinde
ob seiner treuen Pflichterfüllung großes Ansehen . Die Beendigung
erfolgt in Karlsruhe .

--- Durmersheim , 1. Febr . (Vom Pferd geschlagen.) Der ver-
heiratete Landwirt Karl Schorp von hier wurde gestern abend so
unglücklich von einem Pferde auf den Unterleib geschlaoen , daß er ins
Krankenhaus nach Karlsruhe eingeliefert werden mußte .

% Gaggenau , 1 . Febr . ( Gesangswe tstreit.) Die allgemeinen
Bedingungen für die Teilnahme der Männergesangvercine und
Männerquartette an dem anläßlich des 65. Stiftungsfestes am 13 .
Juni ds . I .S . stattfindende Gesangswettstreit des Männerg fang -
verein ? „Sängerbund " sind in einem zweiten Rundschreiben
an die Männergesangvereine Südwcstdeutschlands und der Schweiz
ergangen . Jeder Verein und jedes Quar .ett singt ein ausgesproche¬
nes Volkslied und einen Chor nach eigener Wahl . Beim elfteren
wird der Ge âmteindruck . beim letzteren die Schwierigkeit bew riet :
die Addition beider ergibt dann die Gesamtleistung ( nach dem
Punttsystem 1—7) . Den Dirigenten der besten Leitungen sind be-
ondere Preise zugedacht. Als Preisrichter wurden drei Autori -

täten auA der Schweiz , aus Bayern und Hessen verpflichtet . Der

I
Deleigiiertentag wird am 27 . März abgehalten . Die bisherigen Er «
fahrungen lassen auf ein hochbedeutsames F . st schließen . Der Ro -
senmonat , Eaggenaus landschaftliche Schönheit , die Gastfreundschaft
seiner Bewohner und die auf stolzer Höhe stehende Gojangskultur
d«r aufstrebenden Stadt bürgen dafür .

+ Baden -Baden , 1. Febr . (Der weiße Tod . ) Hans Wengen «
mayr , der , wie gemeldet , auf einer Skitour in der Gegend von
Tegernsee verunglückt ist . ist . wie nun bekant wird , an den Folgen
des Unfalls gestorben .

— Oberwasser (Bühl ) . 1 . Febr . (Seinen Verletzungen erlegen . )
Der 24 Jahre alte Wilhelm Braun , der in der Nacht vom 17.
Januar von dem 18 Jahre alten Joseph Schell in die Lunge ge»
schössen worden ist, ist nun seinen Verletzungen erlegen ^

x Kappelrodeck ( Bühl ) , l . Febr (Goldene Hochzeit .) Die
Eheleute Anton K ö n i n g e r konnten dieser Tage ihre goldene
Hochzeit feiern . Vom Erzbischof , vom Staatspräsidenten und vom
Landrat waren Glückwunschschreiben eingetroffen .

Neumühl bei Kehl , l . Febr . (Brand ) Heute morgen kurz
nach b Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Johann Zocker »
Feuer aus , das infolge des herrschenden Windes rasend schnell um
sich griff und in kurzer Zeit Wohnhaus , Oekonomiegebäude . sowie
einen Schopfs mit großen Futtervorräten und Fahrnissen in Asche
legte . Die Feuerwehr konnte den Brand nur auf seinen Herd be»
schränken . Die von Kehl sehr rasch zur Hilse geeilte Motorspritze
lom gerade rechtzeitig , um die stark bedrohten Nebengebäude zu
retten Der Schaden ist beträchtlich . Das Vieh konnte zum größten
Teil gerettet werden . Die Entstehungsurfache ist bisher unbekannt .

— Freiburg , 31 . Jan . (Vaudarlehen . ) Der Stadtrat bewilligte
für acht Wohnungen ein Hypothckenbaudarlohen von 65 000 JL
Bei der Bauausführung dürfen ortsfremde Arbeiter nur eingestellt
werden , wenn das Arbeitsamt nicht in der Lage ist, geeignete ein -
heimische Arbeitskräfte zu stellen . Bei Nichtbeachtung dieser Vor -
schrift kann das Darlehen sofort zurückgezogen werben .

A Immenstaad , 31 . Jan . (Familienstrandbad . ) Die Jahres -
Hauptoersammlung des Kur - und Verkchrsvereins hat über die scho«
lange geplante Erstellung eines Familienstrandbades endgültig Be »
schluß gefaßt . Der Plan sieht einen Mittelbau von 30 Metern und
zwei Seitenflügel von je 10 Meter Länge vor . Der Kostenvoran ^chlag
für das Gebäude allein beträgt 8000 Mark . Die Summe wird durch
Ausgabe von Anteilscheinen aufgebracht . Zu den nicht unerheblich :n
Auffüllarbeiten , die bereits in vollem Gang sind , hat die Gemeinde
2000 Mark zugeschossen. Man hofft , daß durch das neue Bad , da »
sich durch seine einzig schöne Lage auszeichnet , der Fremdenverkehr
bedeutend gesteigert wird . Der Bau soll bis spätestens Anfang Mai
fertiggestellt sein .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Kankursverbrechcn.

Karlsruhe , I . Februar .
Da .s Schöffengericht ver>h«ndeltc heute gegen den 48jährigen

Kaufmann Arnim Bauer von hier und gegen den 34jährigon
'Bücherrevisor Max Schubert von hier wegen Konkursver -
brechens . Bauer hatte ein Zigarrengeschäft in der Hirschstraße und
;ahm auf Grund eines Inserates , als er in finanzielle Schwierig -
eiten geriet , den Bücherrevisor Schubert in Anspruch . Im Mörz

1925 verkaufte Bauer sein Geschäft und trat in das Geschäft des
Lücherrcvisors Schubert ein . Er beteiligte sich mit einer Einla >g«
von 2500 M , worüber er Wechsel ausstellte , am Verlust und
Gewinn des Schubert . Falls seine Außenstände nicht ausreichten ,
sollte auf die Einlage zurückgegriffen werden .

Schubert behauptete nun in der Verhandlung , daß er geglaubt
habe , daß zurzeit des Eintritts Bauers in sein Geschäft die

"
Gläu -

biger des Bauer befriedigt gewesen seien . Er bestritt , doß er dem
Lauer geholfen habe , Vermögensstücke aus der Konkursmasse zu
beseitigen , in dem er dessen Vermögen in seinem eigenen Geschäft
verwandte , ohne die Gläubiger Bauers vom Verkauf des Geschäfts
zu benachrichtigen . Er müsse zugeben , daß er keine Zeil gehabt
habe , die Lage Bauers genau zu prüfen . Das Gericht machte ihm
nun vor allem zum Vorwurf , daß er den Verkauf des Ge chäftes
vor den Gläubigern verschwiegen habe und ans diesem Grunde
wurde die Anklage des Betrugs erhoben . Es wird dabei darauf
hingewiesen , er hätte auf jeden Fall die Verhältnisse des B " uer
prüfen müssen . Er h»be die Gläubiger Bauers als dessen Konkurs -
vermalter mit kleinen Beträgen abgefunden und vertröstet wäh -
renb er die 2500 Ji in seinem eigenen Geschäft stecken hatte , Ein
weiterer Punkt der Anklage lautete auf Untreue gegen einen
Herrn Merkle . von dem er sich eine Hypothek geben ließ . M ^ kle
bestreitet , daß er ihm das Verfügungungsrecht über den Grund -
schnldbrief gegeben habe . Schubert gab den Brief , der über 200g
Mark lautete , an die Bauernbank . um eine Schuld alb ^udccken. In
einem anderen Falle wird dem Angeklagten Schubert vorgeworfen ,
daß er einer R -lftatter Firma «bgeraton hat , sich unter Geschä?tsauf -
' ich zu stellen un>d dafür ein Verfahren eimoeleitet hat . für das er
eine beträchtliche Summe verlangte . Schließlich wird der Ange -
klagte noch beschuldigt , daß er für seine Arbeit allgemein viel zrn
hcche Honorare verlangt habe

Der weitere Verlauf der Vernehmung des Angeklagten Schubert
'.eigte , daß dieser sein Geschäftsgebiet sehr weit ausdehnte . Er be-
tätigte sich nicht nur in Karlsruhe und Umaebung , in Kuppenheim ,
und Durmersheim , sondern verhandelte in München und Berlin mit .
Firmen und Gläubiaern , Dabei brauchte er eine Acenge Geld für
üch , das er aus Eeschijftsaufstchten herauszog . Einmal handelte es
iich um mehr als 3000 Mark . Die von ihm geforderten Sveien waren
alle viel zu hoch . Der Angeklagte behauptet , er habe sich iür be»
rechtigt gehalten , die Honorare in dieser Höhe zu fordern . Der An «
geklagte Bauer , der das Geld einzog im Austrage Schuberts als
dessen Angestellter , habe gewußt , zu was da ? Geld verwandt werde .
Ueber die Verwendung des Geldes wurde Buch geführt . Bauet ;
bestätigte diese Anaaben und sagte aus . er habe Säubert für be-
rechtigt gehalten , mit dem Geld üu machen was er wolle . Sie hätten
sehr viel zu arbeiten gebabt . Selbst die Warenbestände der Firmen ,
als deren Treuhänder sie tätig gewesen seien , seien aufgenommen
worden .

Einer der drei Sachverständigen , die vom Gericht und van der
Verteidigung geladen waren , bemerkte , daß das nicht die Aufgabe
der Treuhänder fei : der Treuhänder gebe in diesen Fällen nur
Direktiven .

In der Nachmittagssikuna wurde in die Zeugenverneh »
m u n g eingetreten , die sich bis in die Abendstunden erstreckte. Di «
meisten Zeugen bekundeten , daß die Geschäftslage des Bücherrevisors
Schubert oft sebr schlecht war . Ebenso wurden die meisten AnNige -
vunkte ram arößten Teil bestätigt . Schubert wurde durch diese AuS^
*a ^

>? n sebr schwer belastet Vor allem kam »um Vorschein dab der
Bücherrevisor auf seinen Reisen ein flottes Leben kjibrte . Die Reise -
Spesen gingen in die Tausende , ^ nfol ^e der großen Zahl von Ge»
schaften des Bücherrevisors , die der Aufkläruna bedurften , wurde
d ?e Verhandlung sehr erschwert . Es war ein gan,es 5>abnrinth von
Weaen . die zur Aufdeckung all ' der raffinierten Geschäftshandlungen
führten .

Die Sachverständigenautachten lauteten dahin , daß Säubert als
Treuhänder möglichst aroße Un ' esten durch A,ifre <̂ terba ^ un " ^ ne?^ üros , in dem er Bauer anaestellt bitte bätte verm " den sollen
Auch märe er verpfli >btet aeweken , die Berb ^ltni ^ e de« B -" <er nenau
iii prüfen . Die vnn ibm Geforderten ^ „nntare mufc' en d »m
den Säubert machte , en ^ nrechend böher lein , als sonst iibl ?» ist Wenn
er 5 Prozent von der Aktivamasse verlangte , ist das nicht mehr , als
verlangt werden darf .

Aus den Nachbarländern.
= Nürtingen . 1 . Febr ( Leichtsinnige SH tzen .) Drei junge

Burschen vergnügten sich auf dem Heimweg von Frickenhausen nach
Niirtigen mit ^ ezerolschießen und dienten sich geaenscitig als Ziel »
cheibe. wobei einer der Beteiligten enen lebensgefährlichen Lungen »
chuß erhielt und ins Krankenhans in Plochingen eingeliefert wetdetz

mußte. Der jugendliche Täter wurde dem Gericht übergeben . _
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Aus oer Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2. Februar 1927 . .

Mariä Lichtmetz im Sprichwort .
Zum 2. Februar.

Das Fest Mariä Lichtmeß ist am Ausgang des 7 . Jahr¬
hunderts offiziell eingeführt worden , scheint , edoch schon in der ersten
5>älfte des k . Jahrhunderts bekannt gewesen zu sein . Auch mit
diesem Tage sind noch viele alte Bräuche verbunden , und so ent-
standen darüber auch mancherlei Sprichworte , von denen die meisten
darauf hindeuten , daß nun das Frühjahr von neuem im Anzüge ist
und dan dem Landmann wieder mehr Arbeiten bevorstehen. ? n
einem Spruch , der schon aus der mittelalterlichen Zeit stammt , heiht
es - Der Tag nimmt zu Weihnachten um einen Hahnenschrei. die
heiligen Drei Könige um einen Hirschsprung , Lichtmeß eine ganze
Stund"

, ebenfalls ein altes Wort lautet : .. Llchtmessen . können die
>erren bei Tage essen " . In manchen Winzergegenden ist das Wort
ekannt '

.Lichtmeß , das Spinnen vergeh . das Rädel hinter die
kür und das Rebmesser Herfür " . Im Schwarzwald deutet ein
Sprichwort über die Lichtmeß daraus hin . daß nun der Müßiggang
tin Ende hat . Es lautet : „Nach Lichtmessen ist Aushalt, es sei warm
»der kalt , die Tage werden lang , und der Fuß kommt in Gang
Westdeutschland heißt es : ..Zu Lichtmeß kalbt die Kuh . es legt das
k)uhn da kriegt die Bäuerin viel zu tun. Viele Sprichworte setzen
»uck> das Wetter mit dem Lichtmeßtag in Verbindung . Dabei kommt
meistens zum Ausdruck , daß der Lichtmeßtag ohne Sonnenschein sein
oll denn : ..Zu Lichtmeß sieht der Schäfer lieber den W^ f als die
Bonne im Stall"

, weiter : . .Scheint die Sonne zu Lichtmeß , so muß
»er Fuchs wieder sechs Wochen ins Loch " und : „Ist Limtmeß smon
and hell schindet dem Bauern das Fell"

, und : „Lichtmessen dunkel,
«nacht den Bauer zum Bunker" . In Süddeutschland heißt es : . .Wenns
im Lichtmeß schneit , ist der Frühling nicht mehr weit . am' Rh" n
sagt man : . .Weiße Lichtmeß bringt grüne Ostern"

, und ,n Schwaben
lautet ein Sprichwort : .Lichtmeß warm , daß Gott erbarm .

»
Eine Schule für Landkraftfvhrer . Das Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft teilt mit : Unter dem Namen „Deutsche
Landkraftführerschulen ..Deulakraft " (5 . m . b , f>. . Sitz Zeesen bei
Königswusterhausen , ist eine Schule zur landwirtschaftlichen Aus-
bildung von Schlepper- und Motorpflugführern ins Leben gerufen
worden . Lehrgebäude und Lehrgelände liegen im Bereich des ehe-
maligen Schütte-Lanz-Werks Zeesen bei Königswusterhausen . Die
Schüler können nach Wunsch mit voller oder halber Pension auf-
genommen werden und neben der Ausbildung an lairdwirtfchaft-
lichen Kraftmaschinen auch die Führerscheine für Personen - und
Lastkraftwagen erwerben . Es sind ferner Spezialkurse für landwirt¬
schaftliche Betriebsleiter und Befiker sowie Sonderkurse in Werk-
stattausbildunq, an Rohöl - und Dielelmotoren und an wichtigen
landwirtschaftlichen Maschinen vorgesehen.

H. Konzert der Bereinigung badischer Polizeimnsiker . Die
Streichkonzerte, die diese Vereinigung in regelmäßiger Folge im
großen Vortragssaal der Poli,eisckmle gibt , hinterlassen immer wieder
sehr vorteilhafte Eindrücke . Die Art der Aufstellung der Programme
und deren gewissenhafte Vorbereitung und Ausführung geben ?u-
gleich einen erfreulichen Einblick in da? ernste Streben dieser Kapelle.
Obermusikmeister H e i s i g hat seine Musiker fest in der Hand. sorgt
für ein ungetrübtes Zusammenspiel, stuft die beiden Bläsergruopen
gegen die Streicher sehr schön ab , so daß der Klang immer rund
und geschlossen bleibt . Technisch sehr klar und nicht ohne Vertiefung
im Ausdruck geriet die zweite Sinfonie von Ludwig van Beethoven.
Erfreulich war an dieser Darbietung eine aus natürlichem Mit-
empfinden entlnringende Auffassung, die nicht durch Einenwillig -
leiten den Ausbau der einzelnen Sätze zu verbiegen suchte. Das
Larghetto wurde in seiner Stimmung wohl am schönsten getroffen
und ließ wieder die erhabene Schönheit dieses Saties bewundern .
Hier war auch eine weiche , von jedem Ueberdruck freie Behandlung
des Klangmaterials. Korpsführer Heinrich V o l e n s k n spielte klar
und sauber die Romanze im E -dur für Violine und Orchester -
benleituna und erwies sich als ein sehr gewandter und geschmackvoller
<5eiaer . Die Ouvertüre zun; Ballett „Die Geschöpfe des Promotheus "
v " n Beethoven bildete den leichten llebergang zu der reizvollen,
rhvthmisch prickelnden Ouvertüre zur Overette „Prinz von Methu »
falem"

. Beide Werke kommen recht irisch und erakt heraus. Ober-
Musikdirektor Heilig und . seiner spielfreudigen Kapelle wurden für
die anregenden Stunden herzlicher Beifall zuteil.

Barablöfung der Anleihe - Kleinbelrüge .
Vom Reichsfinanzministerium wird mitgeteilt :
Ab l . Februar beginnt das Verfahren für die Barablösung

der Anleihe-Kleinbeträge von alten Reichsanleihen sowie für die
Bewährung der Wohlfahrtsrenten an soziale und kulturelle
Einrichtungen , die Altbesiker von Markanleihen des Reiches sind .
Personen , die Altbesitzanleihen des Reiches von weniger als lvW
Mark haben , und deren Einkommen im ^ahre 192K nicht mehr als
ITiOO Mark betrug , erhalten für ihre Anleihebeträge eine Barablös .ing
von 8 bezw . 15 Promille . Die Anträge sind bis zum 31 . März an
die Anleihealtbesikstellen bei den Finanzämtern auf amtlichem Vor -
druck m richten . Die Vordrucke sind bei den Stellen erhältlich.

Die Träger von Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege er-
halten für die Auslosungsrechte, die ihnen als Anleihealtbesitzer zu-
erkannt sind , eine soziale Wohlfahrtsrente. Diele ist auf amtlichem
Vordruck bis zum 30. April bei den Ausschüssen für die soziale
Wohlkahrtsrente zu beantragen . Die Ausschüsse sind in Vreußen bei
d -n Obervräfidien . in Bayern bei den Bezirksregierungen , in Baden
bei den Landeskommissaren und in den übrigen Ländern bei den
Sazialministerien errichtet Die amtlichen Vordrucke sind bei den
Ausschüssen sowie bei den Spitzenorganisationen der preußischen Wohl-
fahrtsvflege erhältlich . Die Träger von Einrichtungen zur Förderung
wissenschaftlicher Forschung oder Ausbildung erhalten für die Aus -
losungsrechte, die ihnen für Anleihealtbesitzer zuerkannt sind , eine
kulturelle Wohlfahrtsrente. Diese ist ebenfalls bis zum 30. April au*
amtlichem Vordruck zu beantragen . Anträge find in Bayern an die
Bezirksregierungen und in den übrigen größeren Ländern an die
Unterrichtsministerien zu richten .

Die Jagd im Februar .
Wie der vorige , so scheint auch wieder der diesjährige Winter

milde oerlausen zu wollen, wie sein bisherige Stand zeigte
Trotz vorheriger weiser Voraussagungcn ist eine eigentliche Frost-
Periode bisher ausgeblieben. Dafür haben wir aber wieder über-
reiche Niederschläge zu verzeichnen gehabt , die nur in Eebivgs-
lagen größere Schneelagen brachten, im Flachlande dagegen in
Rraenfällen bestanden. Wenn nun auch beim Fehlen der Schnee -
deck« wohl von einer Aesungsnoi nur bedingt gesprochen werden
kann , so ist doch die anhaltende nasse Witterung für unser Wild
todm Mangel an schützenden Deckungen keineswegs ohne Gefahren .
Der bisherige milde Verlauf des Winters darf uns jedoch nichl
darüber hinwegtäuschen. daß wir immer noch auf eine kürzere oder
längere Kälte - oder Schneeperiode rechnen können . Der Februar
ist immer noch ein gefährlicher Monat , der manchmal recht un«
l -ebsame Überraschungen bietet . Wir müssen also immer n .' ch dar-
ouf gefaßt sein , und demgemäß vorbauen .

Für den waidgerechten Jäger iuhte die Jagd auf Nutzwild in
diesem Monat so gut wie vollständig

Das Edelwild steht noch in starken Rudeln zusammen. Die
stärkeren Hirsche , die besondere Rudel bilden , fangen an . abzu-
werfen . Auf den Wildwechseln in Etangenorten, älteren Holz -
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Reichswehr und Zivilberuf.
Fori - und Ausbildung der Soldaten zu Beamten , Kaufteuten Landwirten ,

Technikern und Handwerkern .
Das Wehrgesetz bestimmt in § 23 , daß den Unteroffizieren und

Mannschaften während ihrer Dienstzeit eine vorbereitende Ausbil-
dung für den Uebergang in den bürgerlichen Beruf gewährt wer-
den soll.

Zu diesem Zwecke bestehen bei allen Truppenteilen mit Aus-
nähme der technischen Sonderwaffen Heeresfachschulen für
Verwaltung und Wirtschaft . In ihnen sollen die Sol-
daten für späteren Beamtenberuf und Stellungen im freien Wirt -
schaftsleben vorgebildet werden. Der Besuch der drei Klassen der
U n t e r st u f e vom 5. bis 7 . Dienstjahre . die durch eine Prüfung
abgeschlossen wird , ist für alle Unteroffizier« und Mannschaften
Pflicht . Di« Oberstufe , deren Besuch freiwillig ist . zerfällt in 5
Iahresklassen und besteht aus Lehrgängen für Beamte und solche
für Kaufleute .

Teilnehmer der Beamtenkurse legen am Schluß ihrer Dienst-
zeit eine Abschlußprüfung ab , die ihnen die Berechtigung erteilt, sich
um gehobene Veamtenftellungen bis einschl . Gehaltsgruppe VII zu
bewerben. Damit den Soldaten auch der Eintritt in die höher «
Beamtenlaufbahn offeit steht , wozu die Reife für Unterprima
verlangt wird , vermittelt die Oberstufe ein gleichwertiges Wissen wie
die Klaffen einer höheren Schule bis zur Primareife.

Die Heeresfachfchulen für Landwirtschaft bereiten
ehemalige Landwirte theoretisch und praktisch auf den landwirtichakt-

bestände ?« und Luhl «n lohnt «s sich, nach Ben Abwürfen guter
Hirsche zu suchen. Wo viel Schnee liegt , ist für Fütterung zu
sorgen .

Das Damwild steht gleichfalls in großen Rudeln beisammen,
am liebsten in sonnigen Laubholzdickvwgen . Wo die Natur nicht
für reichliche Acsung gesorgt hat , ist für fleißige und gute Fii "te-
rung zu sorgen , da es sonst leicht zu großen Schälschäden in den
Laubholzdcständen kommt.

Die Rehe stehen in Sprüngen in sonnigen Schonungen in der
Nähe der Aesungs- und Futterplätze streifen auch oft am Tage
durch die Reviere , um an Weichhöhern, Brombeeren zu na 'chen
und aus grünen sonnigen Stellen und den Saatfeldern zu äsen .
Gute Wcke haben schon meist geschoben und sind im Verecken. Die
Wechsel sind fleißig nach Schlingen abzusuchen .

Der Hase hat überall vor den Jägern Ruhr, nicht aber vor
dem Schlingensteller, der in diesem Monat besonders am Werke
ist. Ihm ist also besonders auf das Handwerk zu passen . Die
Hasen rammeln , auch dürfte es nach dem milde verlaufenen Vor-
monat bereits bald ? nn>eihäscken geben . Eine Fütterung ist nur
noch bei einsetzendem starken Schneefall nötig .

Die Rebhühner treten bei günstiger Witterung Ende des
Monats bereits in die Paarung ein und finden bei den Hähnen
Kämpfe um den Besitz der Hennen statt . Bei offenem Wetter gibt
es für die Rebhühner keinön Aefungsmangel . da der Februar außer
der grünen Saat schon allerlei grüne Bläitchen und Gräser , sowie
Wlirmcr und Insekten bietet .

Der Dachs verläßt schon sehr oft seinen Bau. um hauptsächlich
nach RogenwÄrmern auf Wiesen und gepflügten Aeckern zu suchen.
Die Dächsin wirst in diesem Monat 3—4 Junge.

Otter , Fuchs , die beiden M a r d e r a r t « n , Iltis und
Wiesel ranzen und bieten hierbei manche Gelegenheit zu ihrer
Erlegung , wo dies geboten ist.

Die Köhere Handelsschule in Karlsruhe.
Gegen Ende des Schuljahres drängt sich weiten Elternkreisen

die brennende Frage auf . welchen Berufen sie ihre schulentlassenen
Knaben und Mädchen zuführen sollen . Die wirtschaftlichen Verhält»
nisie und die trüben Aussichten des Arbeitsmarktes hemmen die Ent-
schlösse . Neigung und Eignung der Kinder müssen oft hinter nüch-
ternen Erwägungen zurücktreten.

Was die kaufmännischen Berufe angeht , so ist es allgemein
bekannt, daß f' ch die Arbeitsverhältnisse auf dem kaufmännischen
Stellenmarkt , besonders auch für die älteren Angestellten, nicht günstig
gestalten. Man kann mit Bestimmtheit behaupten , daß nur die -
lenigen jungen Leute im kaufmännischen Beruf Arbeit und ein gutes
Fortkommen finden werden, die neben ihren persönlichen Eigen-
schaflen sich alle Kenntnisse und Fertigkeiten aneignen , die der kauf-
männische Beruf verlangt . Hierzu gehören neben den Vranchekennt-
nissen ausgezeichnete Fertigkeiten in Einheitskurzschrift und Maschi -
nenschreiben , außerdem gründliche Kenntnisse in Buchhaltung , kauf-
männischem Rechnen und allgemeiner Handelsbetriebslehre (wirt -
schaftliche und handelsrechtliche Kenntnisse) . Auch die Grundlagen
in Fremdsprachen ( Englisch . Französisch und Spanisch) sollten gelegt
sein , um evtl . gehobenere kaufmännische Stellen wie Korrespondenten-
Posten usw . annehmen zu können . Diese Kenntnisse vermitteln, ist
Aufgabe der staatlichen Handelsfachschulen.

Die badischen Handelsschulen haben nun durch die
staatsministerielle Verordnung vom 18 . April 1925 über die Ein¬
richtung von Fachschulen eine Neuordnung erfahren , die den vor«
genannten Forderungen Rechnung trägt. Die Handelsschulen teilen
sich in Pflichtbandeisschulen und höhere Handelsschulen.

Die Pflichthandelsschule wird von allen in kaufmäw
nischen Betrieben beschäftigten, im fortbildunqsschulpflichtigen Alte?
stehenden Lehrlingen und Lehrmädchen drei Jahre lang zweimal in
der Woche besucht ( 10 Stunden) . Es können nur solche junae Leute
in die Pflichthandelsschule Aufnahm « finden , die eine Lehrstelle nach-
weisen .

Die Höhere Handelsschule sGanztagunterricht ) hat bi >-
Aufgabe . junge Leute beiderlei Geschlechts vor der Lehre in den fllt
*en künftigen B ? ruf im Wirtschaftsleben wichtigen Dächern auszu-
bilden. Sie füllt damit eine Lücke im badischen Schulwesen aus.
Diese berufliche Ausbildung in der Höheren Handelsschule wird
durch Pflege einer gediegenen Allgemeinbildung zweckmäßig ergänzt.

In Karlsruhe gibt es eine staatliche 5>öbere Handelsschule für
K n a b e n ( Zirkel 22) und eine staatliche Höhere Handelsschule für
Madchen (Kriegsstraße 1181 Beruflich« Unterrichtsfächer in beiden

Abteilungen sind : Kaufmännische Betriebs - und Verkehrslehre . Brief -
wechsellpbre . kaufmännisches Rechnen . Buchhaltung . Volkswirtschafts-
lehre . Warenkunde . Einheitskurzschrift und Maschinenschreiben . Die
allgemeinbildenden Fächer sind mit Religion . Deutsch und Geschichte
; m Lehrvlan vertreten . Durch den staatsbürgerlichen Unterricht ist
in der Höheren Handelsschule besonderer Wert daraus gelegt, daß
die jungen Leute mit allen staatlichen und öffentliches Interesse
heischenden Einrichtungen (renliftenfo vertraut werden. Außerdem
werden die Fremdsprachen Englisch und Französisch in der Höberen
Handelsschule gründlich aevllegt . wobei auf Konversation und Han«
delskorresponden, nachdrücklich Wert gelegt ist. Die Summe der
Wochenstunden ist 30.

Die Höhere Handelsschule Karlsruhe hat «inen einjährigen
Lebraang für junge Leute beiderlei Geschlechts mit Oberseknndareife.
außerdem einen zweijährigen Lehrgang für Volksschüler mit
Vorkenntnissen in einer Fremdsprache. Ausnahmsweise werden diese
Ostern nochmals Volksschüler ohne Vorkenntnisse in einer Fremd-
spräche in die zweijährige höhere Handelsschule aufgenommen.

Durch erfolgreichen Besuch der Höheren Handelsschule sind die
Schüler und Schülerinnen van jedem weiteren Besuch der Pflicht-
Handelsschule und der allgemeinen Fortbildungsschule befreit .

Außerdem berechtigt das Süluhieugnis der einiöhrig -höheren
Handelsschule zur Ablegung der Eraänzung «pri>sung für das mit der
akademischen Diplomprüfung abschließende Studium an den Handels-
Hochschulen .

Die Höher« Handelsschule der Landesbauptstadt erfreut sich der
Wertschät-una weitester kaufmännischer Kreise. Für Absolventen det
höheren Handelsschule erwiesen Rch die s^ ät-enswerten kaufmännischen
Kenntnisse, die sie in den Beruf mitbrachten , als hervorragend «
Grundlage « in«r vielseitige« und gründlichen kaufmännischen Lehr«.

lichen Beruf vor . Die Teilnehmer an dieser Ausbildung solle «
später erfolgreich als praktische Landwirt« oder als Siedler in«
bürgerliche Leben eintreten können . Die Teilnehmer treten nach
Besuch der dreiklassigen Unterstufe im 8 . Dienstjahre in die Heer :- '
fachschule für Landwirtschaft über . Für die Laufbahn landwirtschaft'
licher Beamten bei Genossenschaften . Rechnungsführer usw . bieten
Sonderlehrgänae die erforderliche Vorbereitung .

Für die Angehörigen der nichttechnischen Truppen besteht in
jedem Wehrkreise eine He e r e s h a n d w e r k e r s ch u l e . in der die
Soldaten vom 4 . Dienstjahre ab als Lehrlinge und später in zwei
weiteren Stufen als Gesellen soweit gefördert werden , daß sie die
Gesellen - und Meisterprüfung ablegen können.

Bei den technischen Sonderwaffen (Pioniere, Kraftfahrer uiw )
bestehen besondere Heeressachschulen für Gewerbe und
Technik . Sie bieten allen Teilnehmern die Ausbildung zum
Handwerkerberuf, den Begabten sogar zum mittleren Techniker fiii
Hoch - , Ties- und Maschinenbau. Die an diesen Heeresfachschulen ob '
gelegten Gesellen - und Meisterprüfungen sind den vor den Hand «
werker- (Gewerbe- ) Kammern abgelegten vollkommen gleichwertig.

Für den strebsamen Soldaten ist somit während der ISjahrigen
Dienstzeit reichlich Gelegenheit geboten, sich vielseitig sü» seinen
späteren Lebensberuf auszubilden , um sich eine angesehene Stellung
im Zivilleben schaffen zu können .

Voranzeigen der Veranstalter . !

: : Der Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und (5af ? -?lnaesttM " >

zeigt tm gestrigen Anzeigenteil seinen beute Mittwoch Abend im Rest
rant ffriedrichshos . Karl . Friedrichstrnke . stattlindenden Maskenball
an . Das verstärkte Ballorchester unter der Settung des Musikdirektors
Lüttgers , sowie eine Original -Jazzbanbkavellc . wird die neuesten
Schlager biete » , um ja allen Anforderungen gerecht »u werden
einige frohe Stunten verleben will , versäume nicht , beute Abend «uw
Maskenball i>n geben ^

»< « urvfalz -Abeud Im « . d . W . >Har,er >. Welcher Karlsruher kcnw
von den Heimattagen nicht den Bellemer Heiner ? Ter Heiner ist da «w
Mittwoch zum Kurvfalz - Abeni , tm K . D . W . Echter Pfälzer Humor wi ™

In den festlich geschmückten Räumen seinen Einzug halten . Alle freunde
der fröhlichen Platz werden dem Rufe folgen : Knrvfal , ist Trumpf
Mtttivoch im Harzer !

«( Boff - ' Bauer . Um die Mittiroch -Programme möglichst abn ' cwl '

lungSreich zu gestatten , wurde zum heutigen Sonderkonzert die Vokal -

Quartett ^Vereinigung Karlsruhe vervsllchiet . ES kommen Chöre V *

Wilhelm Jung . st . Zuretch und ruffische Volksweisen »um Vortrat .
lSiehe die Anzeige .»

M Alexander Moiffl hat für seinen RezitatiouSabend . der morge »-

Donnerstag , den Ü. Februar , abends 8 Uhr . im Konzerthrus stattfinde »

wirb , ein Programm aufgestellt , das an Vielfeitigkelt sicherlich keinen
Wunsch offen lassen wird . Ter erste Teil ist (Yoethe und Heine gewidni ^ l

er beginnt mit Goethes herrlichem Medlcht . .Au den Mond " , fünf W*

schönsten Gedichte von Heine schliefen sich an , Goethes grofte Dicht «"«

„ der Gott und die Baladere " bildet den Abschluß des ersten Teil ».
zweite Teil bringt Pro ' a : Auuächst das reizende Märchen „Tie Prinzessin
auf der Erbse -' von Andersen , ferner Prosadichtungen von Tschauna -^ ' '

!Ter Priester und dte Schweine », Morgenstern sdie Stationen ) . Mevrlw
IDer i' ötvc AlotSf und Mühsam (Ter Revoluzzer ) . Der letzte I *"

dringt wiederum Gedichte und zivar neuzeitlicher Autoren . Zunächst »°n

dem kürzlich verstorbenen Dichter Jtilke (Der Pantler ) , sodann „? ' B
banger Vrnst " von Dehmes , „ Schlaflied für Mirjam ' von Veer -HofmanN '

„Das Menuet " von Mauvafsant , „ Novemberwind ^ von Verhaeren " N'

„Der ArbeitSmann " von Dehme ! . Die Konzertdtrektion Kurt Reufeld »
«eilt mit , das , der Vorverkauf äufterst rege ist . jedoch noch Karten tn ßü **

Preislagen Waldstrake SU, eine Treppe hoch, erhältlich sind .
x Nrt >dllng >--Erivachen im Rahmen eiues Maskenballes mitzuerleben

ist gewist der Traum aller faschingöfroben Gelellschastskreis «. Im 1 ' ®*'

garten -̂Restaurant wird dieser Traum am nächsten Samstag .
'

G. ftebrua »
abends . Erfüllung finden Die oberen Räume des Tiergarten -Resta "'

rants , die aus diesem Anlah besonders hübsch geschmückt werden sollen«
bieten nicht nur allen Tanzfrohen beste Gelegenheit , ihre Kunst tn
deinen und modernsten Tänzen bis zur Erfchövfung zu zeigen , fonde"
sie lassen auch diejenigen , dte lieber Bacchus oder Gambrtnus huldta «»
tn lauschigen Ecken voll auf ihre Rechnung kommen . Wer also da » M "#*

Arübling ^ Eilvachen " richtig auszufassen verniag , kann es tn
ganzen tiefen Bedeutung ausschöpfen . D,i die Eintrittskarten nur ,
beschränktem Maß ausgegeben werden , ist Bestellung schon im BorverkaUl
sTiergarteii - Rektaura,, »» dringend zu empfehlen . lNäheres siehe dt«
zeige in dieser Stummer . )

H Sommeruachtsball tm korhansreftauraut Baden -Baden , Am Ca « ^?
tag , den 5 Februar ' findet tm Kurhausreftaurant der erste Kaftnacht ^ bo^
unter der Flagge eines Sommerngchtsballes statt . Bei der Berühmt ^ ''

der Baden . Badener KurhanSbälle sinden sich immer geschmackvoll NN'

originell kostümierte Atasken in Scharen ein .

Karlsruher Fiimfchau .
Jules Berne im Film . AuS den Werken der Welttiterok-lk

jetzt auch der Roman Jules Verne 's » Der Kurier b ' *
„ a teil " (Michael Strogofs ) aus die Leinwand übertragen W r'
den . Dieses Buch , das in Millionen von Exemplaren über ^
Erde ging , ist bereits vor dem Krieg als Repertoire -Stück ®c®
.,Tii4atre du Chateiet" in Paris gegeben worden , ähnl ' ch wie » ® l<
Reise um die Welt in 80 Tagen " nach dem gleichnamige,,
von Jules Verne , das ein Zugstück des Metropol -Theaters
Berlin war. Tie Deulig dringt im Rahmen ihrer Europa-Produl'
tion den „ Kurier des Zaren" mit Iwan Mosjukin , der die GcstaU
des Michael Strogofs auf seiner Hetzjagd von Moskau über
Ural durch ganz Sibirien verkörpert . Unter der Leitung des ■» *'
gisseurs Turjanski wurde bei der Herstellung dieses Filme»
ordentliche Liebe und Sorgfalt auch auf die kleinsten Details
wendet, um ein getreues und historisches Abbild des Ruhlanv̂ '
80 er Jahre zu schassen. Die Anfertigung der vielen lause "
Kostüme , die für den Film benötigt wurden , sowi « dte AuSsübru ''«
der Bauten stand unter der Leitung von Künstlern wie
Meingarte , Schlitneit , Lacca. All die verschiedenen Tvpen .

i»

I

einist und zum Teil auch heute noch da? weite Rußland bevölte ^
sind vertreten . So sieht mau die blitzende funkelnde Welt , die
am Hose der Romanoffs abspielt , das Leben und Treiben
mongolischen Horden , der Kirgisen und Tataren an den Usern ^
Baikalsees , Ausschnitte aus dem Leben sibirischer Bauern L >l^ .
von Pelzhündlern aus Nishnij Nowgorod in ihrer auffallende
Tracht , in ihren Kramläden und Handelsstätten , russische Bul
stuben und Hütten der Bauern. Sie alle geben den farbenpr»^
tigen interessanten Hintergrund ;>l dem Film „ Der Kurier ^
Zaren"

, Europa-Produttion der Deulig , der ab heute im Uni »
Theater , Kaiserstraße AI , zur Aufführung gelangt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Lterbefälte . 80. Januar : Leopold » , « Lauiner , 7t Jahre alt .

von Anton Lamner . Friseurmeister . 81 . Januar : Frieda Kra n> ^
>! <>"

Ann "40 Jahre alt , Ehefrau von August Krämer , Steuerinspektor :
Bohleder Ehemann . 71 Jahre alt , Privatmann . 1 Fedniar !
Ehrenfrted . 74 Jahre alt , Witwe von Heinrich Ehrentrud , fl #1"

diener .

Bei und Erkäliungikrankheitcn erzielen
überraschenSc Erfolg « durch Anwendung der SSure - Therapi «

Prof Dr v Kapff .

Glänzendes VorbeugungsmMel bei Grippe-
Verlangen Ste tn Ihrer Npoibek « :

Prof . Dr . v . Kapfl Rtechdoie RM 8.— oder direkt durch

Uäure -Therapie Prof . Dr v . Kapff, München 37. Briefs^
Prolvekte kostenlos ! Ifl ^ .
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^ ön s ? r Größe der Deutschen Turnerschafl .

neu«
° mt^ ch herausgeben lägt , bringt eine große Zahl von

iurWrü " ^ er ^en Umfanq uni > di« Ausbreitung der Deutschen

^ .? >chast und das deutsche Turnen überhaupt , die sicherlich nicht
iin >> Turner , sondern auch für den Außen steh e?U>en von Wert

fior +«^U®ctjf aufschlußreich sind . Zugrunde gelegt sino den darin ent -
* . 7 ™n Zahlen die Ermittlungen der Bestanderhebung , die die

wc ?>>
' Turnerscb ^ft am t . Awnuar 1926 durchführte . Bekanntlich

nfjfc non ^cr Deutschen Turnerschaft alljährlich genaue Bestand -

t,n ntvTi allen Vereinen angefordert , so daß man einen g»-

sg . . " Einblick in den Wechsel der turnerischen Verhältnisse gewinnen
Sli . s selbstverständlich dauert es immer geraum « Zeit , bis bei der

d, r » , von Vereinen und Eauen die Vestaniderhebung restlos
t°m >st > niMsdl ^taweniger sind die Zahlen äußerst w !ll<
,» hlptf fic* v*t >vhf Vv»v* ffttwom rtriSoro« rttrrtfclVw»'Tihrttl!H<» 4r»

der Turnkunst 1927"
, das die Deutsche Der geplante Sporkpark im Kardlwald .

lieft» r-j !
h) cit wohl von keinem anderen GroßiverHande in gleicher

di ? I ^^ ^ ' ck!>keit gegeben werden können . Am 1 . Januar 1926 zählte
^

' utfchc Turnerschaift 12400 Vereine (489 mehr olä im Vor »

1 (L
C) 10 777 VereinSorten . Die Gesamtmityliederzahi betrug

VereinKangehörige , von denen 1069 741 Männer waren ,
»las * , ä^lte sie 173 327 Frauen . 219 343 Knaben und 137 612

N.

OiT,
"-tx größte deutsche Turnfrei » war der fächstsche

z, ^ ^ at ) . der 156 083 Mäner , 36 239 Frauen , 32 256 Knaben und

5j . . Mädcben in feinen Reihen zählte , insgesamt al o 257 G37

(01
*

<»
1®ait,0c Tt<gc . Ihm folgen in der Größe der Mitt l̂rheinkreis

klein ?. ( 12 ) , Thüringen ( 13) und Brandenburg (3b ) . Der

tocite Putsche Turnkreis ist der erste ( Nordoisten ) , der wegen der

tyrh, " -luKdlchnuiig des Kreisgebietes ein besonders schwieriges
°e>ten bar .

lin
'
v

*®* ^en Großstädten weift die Reicbshauptftadt Ber -

stel» ^ ößte Zahl von Turnern und Turnerinnen auf . Berlin
Um, SJffi zahilenmäßig bezüglich der Turner , Turnerinnen . Knaben

87t, :ü' a5)chen an der Spitze und tommt arvf eine Gesamtzahl von

Dr . , ^ reinsang ^hörigen vor Leipzig , das 23261 erreicht , und
» nj ,

° e n , das insgesamt 19 745 Vereinsangehörige zählt . Am
SJjQ„ rJ

cn
, Turnet in den Großstädten über 100 000 Einwohner hat

1ter i . 33 . mit insgesamt 816.
den deutschen Mittelstädten zwischen 20000 und

^ urner zählt .
»,^ - BiId würde sich selbstverständsich erheblich ändern , wenn

die Gesamtzahl in ein Verhältnis fetzt. Dann würde sich
feefl 'w » daß Leipzig die deutscke Turnerftadt iist und nicht

trotz der größeren Mitglieiderzcrhl der Reichshauptstadt .
^ u ? ^ ^ ^ ^ ^ deutsche Turnverein ist die Berliner
«Ach }J

e Schalst , di « insgesamt 5623 Mitglieder zählt . Sie hat
titinft ^ " stärkst̂ Knalbenturnbetrieb . forme den stärksten MÄdchen-
®i 5 n „

tö& aller DTl .-Vereine . An zweiter Stelle steht der
urnverein München mit insgesamt 4444 Mit -

Jini « ' «ann folgt ber älteste deutsche Turnverein , die Ham -

tiflen ^ urnerfchaft von 1616 , mit 4222 Vereinsangehö »

bet,j ' ~£nn der Allgemeine Turnverein Leipzig vor dem Turn »
^ Nürnberg , dem Turnverein von 1860 München

^ Turnklub Hannover , der noch 2641 Mitglieder zählt ,
sc»»« diesen Zahlen geht ohne weiteres die Größe und der Um-
^ tiirtjr der Deutschen Turnerschast geleisteten Arbeit an der
kaj £

»« •«* deS deutschen Volkes hervor . Rechnet man noch hinzu ,
stet größte Teil dieser Arbeit rein ehrenamtlich gelei -
^ Urn»n »

' erhellt daraus die ungeheure Bedeutung des deutschen
die körperliche und sittliche Ertüchtigung des deutschen

fpw .

Vom Eladtausschuß für LeibeMbungen und Zu ^endpfleg « , der
Vertretung d«r Karlsruher Sportwelt , wird uns geschrieben :

Man kann und soll sich nicht darüber wundern , wenn über die -

ses Thsma so viel geschrieben wird . In einer so kleinen Stadt wie
Karlsruhe , wo über die Zweckmäßigkeit der anzuschaffenden Mull -
eimer ein monatelanger Zeitungskrieg ausbricht , in einer Stadt ,
wo über die Aufstellung der Liebesinseluhr am Marktplatz eine
Staatsaktion gemacht wird , ist es nicht w-underlich . wenn auch über
wirklich große und spruchreife Projekte , die das Allgemeinwohl
berühren , heftige Debatten geführt werden . Es soll in solch großen
Dingen auch niemand abgesprochen werden , seine eigene Meinung
in die Wagschale der öffentlichen Beurteilung zu werfen . Es kann
nicht jedermann derselben Ansicht sein , und Vorschläge dieler oüfei
anderer Art mögen kommen ? es wird sich zeigen , ob sie vor der
Wirklichkeit bestehen können . Der Einsender der letzten Zeilen unter
derselben Überschrift in dieser Zeitung darf aber überzeugt sein ,
daß die Stadtverwaltung , bevor sie dieses Sportzirkelprojekt vor -

geschlagen hat , alle andern für Karlsruhe zweckdienlichen Möglich -
leiten auf das genaueste geprüft hat , auch den Gedanken erwogen
hat , ans der vorgeschlagenen Neureuter Gemarkung « inen Sport -

park zu bauen . Der Vorschlag wurde aber als gänzlich indiskutabel
erkannt . Die bezeichnete Gemarkung liegt an einer ob ihrer Staub -

entwicklnng bei dem dort üblichen starken Kraftwagenverkehr
geradezu gofürchteten Straße . Die Entgegnung , diese?» Uebelstand
durch Teerung «abzuhelfen , ist nicht stichhaltig , weil es dadurch nicht
besser wird . Wer Sommers sich unterstehen sollte , einmal über die
Neuremter Eenvarkungsfelder spazieren zu gehen , der muß die

Beobachtung machen , daß nicht nur die Straße , sondern weit ab

jeweils die eine Hälfte der Felder von einer dichten Staubnebel -
wölke überzogen ist . Meist kommt der Wind von Südweist , was
bedeutet , daß di« im vorgeschlagenen Gebiete liegenden Sportplätze
ein kümmerliches Dasein in hygienischer Beziehung zu fristen hatten .

Gerade ans einer solch ungesunden Umgebung heraus wollen
die Sportvereine , gestützt aus die ernsten Wahrnebmnngen und

wissenschaftlichen Beobachtungen eines Geh . Rat Dr . Bier , der an
eklatanten Beispielen beweist , welch ungeheure Vorteile die
hygienisch « , einwandfreie Loge des Sportplatzes mit sich bringt .
Da draußen befindet sich auch nebenbei noch die Kläranlage der
Klosettodwasser , die bei besonders günstigen Windverhältnissen
dann für anderweitige Luftverbessening der dort zu liegen kommen -
den Sportplätze sorgen könnte . Eine wahrhaft prächtige Sport -
platzanlage ! Außerdem aber kann das bezeichnete Neurouter Ge-
lande siir da? wirklich großzügig gedacht« Projekt der Stadt Karls -
ruhe schon aus dem Grund « gar nicht in Frage kommen , weil es sich
nicht etwa um den Bau eines Stadion oder einiger Sportplätze
handelt , sondern um di« Festlegung uwd Sicherung der gcisamten
Karlsruher Sportplatzanlagen auf weite Eicht hinaus .

Die Großverbänve von Karlsruhe , der Stadtausschuß » nd das
Arbeitersportkartell haben sich seit Jahren um eine endgültig zu-

friedenstellende Lösung dieses Problems bemüht und haben ge-

funden , daß der von der Stadtverwaltung gezeichnete Weg der
einzig gangbare ist. Es wurde nach allen Himmelsrich -

tun,gen Ausschau gehalten und alles auf das genaueste geprüft .
Der jetzt geplante Sportpavk aber ist allein imstande , sowohl be-

züglich seiner gesunden Lage wie seiner Ausdehnung nach den
fordernis ?en nicht nur eines Sportplatzes , sondern eines Sport -

parkes gerecht zu werden . Auch di « zentrale Lage für alle
Vereine ist an andern Stellen unerreicht . Wir sind überzeugt , daß
di« Stadtverwaltung der Stadt Köln , deren Stadion angezogen
wurde , zu dem jetzigen Projekt der Karlsruher Stadtverwaltung
einmütig zugreifen würde . Denn in Köln , wo das Stadion aus
leicht begreiflichen Gründen nicht in die Stadt gebaut werden kann ,
herrscht in dieser Beziehung ein weit über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus bekannter , guter Geist .

Was die Schnatenplag « im Hardtwald anbelangt , so soll
sie zu gewissen Iahren nicht in Abrede gestellt sein . Das Beispiel
der aus diesem Grunde ausgestorbenen Tennisplätze ist nicht stich-

baltig, ' hier sind andere , nicht hierher gehörige Gründe maßgebend .
Aber wir haben zwei große und schöne Sportanlagen im Hardt -
wald , man kann sagen und hört es oft : die einzigen , wahren - port -

anlagen in Karlsnche . Es sind dies die Plätze des Fußballklub
Phönix und des Männertunwereins Karlsruhe . Hat jemand in
Karlsruhe schon gesehen . daß der Phönixplatz — auch bei großer
Schnakenplage im vergangenen Jahre — ausgestorben gewesen
wäre , auch nur eine Stunde ? War je der Platz des rührigen Män -
nerturnvereins leer ? Man kann sich ob einer solchen Begründung
eines Lächelns nicht erwehren . zumal noch betont wird , daß der
Einsender ein auif „fast allen Gebieten aktiver Sportler " Ist . Wir
alle wissen , daß sich die paar Schulen , die auf diesen beiden Plätzen
spielen dürfen , glücklich und bevorzugt schätzen , weil sie die Gewähr
eine » einwandfreien , hygienischen Sportbetriebs am eigenen Kör -

per . an Leib , aber auch cm Seele spüren . Denn der wahre Sport -
mann hat eben auch seine Seele »nd will sich bei seiner Arbeit an
der Schönheit der Natur erfreuen : «r will aber nicht im staubver -

schmierten Landstraß «nschweiße Körper - „Kult »r" treiben .
Auch bei Anlage von Sportplätzen außerhalb des Hardtwalde »

werden wir die im letzten Eingesandt betrauerten Rebe im Hardt »
wald nicht mehr beizaubern , so wenig wir etwa mik einer Karpfen -

sucht im Schloßgartensee Erfolg haben dürften . Man versuche
Gegmiwartsprojekt

'
e nicht mit Utopien zu bekämpfen .

Wir glauben deshalb , daß das von der Stadtverwaltung wohl
geprüfte , von allen Instanzen und Turn - und Sportv erbänden
wohlerwogen « Sportzirkelprojekt im Hartolwald die für Karlsruhe
einzig mögliche Sportanlage der Zukunft ist, die unseren Stadt -
vätern , der ganzen Stadt , vor allem aber dem Erziehungsgedanken
der Karlsruher Vereine und Schulen auf diesem Gebiet « zur hohen
Ehre gereicht .

Von anderer Seite ist uns ein Schreiben zugegangen , in
welchem dem Einsender des Gegenariikels der Vorwurf gemacht
wird , daß er noch andere unrichtige Behauptungen aufgestellt Hab«.
So habe er von einer glänzenden Rentabilität der Autobuslinie
gesprochen , eine Behauptung , zu der ihm jede Unterlage gefehlt
habe .

Sportprogramm 1927 im D.K.V.
3n der in Frankfurt a . M . stattgefundenen Kreisoer -

sammlung wurde das Sportprogramm 1927 für den Kreis , der die
Stromgebiete des Rheins vom Bodensee bis Koblenz . Neckar . Main ,
Lahn , Mosel und Saar nebst aller Nebenflüsse umfaßt , endgültig
festgesetzt. An Pfingsten veranstaltet der Kreis seine alljährlich «
Wanderfahrt , welche dieses Jahr vom 4 . bis 6 . Juni auf dem
Oberrhein stattfindet und die Teilnehmer in drei Etappen von
B r e i s a ch über Kehl , Karlsruhe nach Speyer bezw . Mann -
heim führen wird . Die 8 . Kreis -Regatta wird am 27». und 26. Juni
in Karlsruhe bezw . Maxau , die 2 . Landstrecken -Wettfahrt über
25 Kilometer wird am 10 . Juli stattfinden . Die Kämpfe werden
in der Langstrecke auf der Kinzig ausgetragen werden . An diesein
Tage werden nicht nur um die Kreis -Meisterschaften , sondern auch
in dem Rennen um den bekannten Südmarken - Prei » schwere
Kämpfe zu erwarten sein . Ferner erfolgt Ende Juli oder Anfang
August (der genaue Termin konnte wegen der verschiedenen Dauet
der Ferien innerhalb des umfangreichen Kreises noch nickt enb -
gültig festgelegt werden ! eine 8tägige Kreis - Jugend fahrt
auf der Lahn , deren Ausgangspunkt Marburg oder Gießen sein
wird . Die Zahl der dem O .RM .K . angeschlossenen Vereine blieb
unverändert , dagegen hat sich die Zahl der Einzelpaddler mehr als
verdreifacht .

^ ttiliche Anzeigen

^Bekanntmachung .
» V ® «S» « r di» S »»b«e» sch« le betreffen » .

r 'nnfn ' Ute n Litern 1927 in I
S1 eintreien wollen , haben sich am

1* . ® bta 7 . Sebroar 19J7.
k.Jic ft} * 'affenlebter iu melden .
Ii iiotrt U

i
e
Jnatbti,a '®llle «« ovdlenschule )

, ,, . big ?i Ichulentlassene Mädchen im Alter
hifwilh . .. Rubren in weiblichen Hanbarveiten
Met, , und ihnen dasjenige Wissen , u ver -
Mich (ft

0a® der Beniss - und (velchastskunde

^ l
C

umjafet :
Äeitznäben . Weitzfticle

Musterchnittjeichnen : Mater
Jetoff tun &e ; Hreibandzeichnen

die

bat
von

Zwangs -
versteiqerung .

» cmnerSlag , den 3 . ye -
druar 1927, vormittags
11 Uftr. werde ich in
KartSrut>e , Zusammen ,
luns » (ftfe Rvvvurrer - u
NebentuSstr . geqen bare
Zahlima im Vollstrek-
kunaSwege öffentlich der»
stetyern :
1 Auw (Grade )

< 10 ? 8.
» arlSrube . den 1 . Fe -

druar 1827 . (4834 *
Wiedemann ,

GertcbtSvollzleber

und
Uns
S«t6eniet )re ;

und
lidwa gewerbliches und geschast-
itidp ?. Rechne« : ^ esaiaftsaufsäve und Buch -
^ orung . Wtrlscha >t«tedre und Lürgerkunde

S. » .??_ Wochenitunoen :
Ma?>.? ^ ur « : Bunlsttcken und Kleider -
um, ^ tusterichnittzeichnen : Materialien -
dan>>. ? kosskunde! Koslenberechnen ? Krei -
»»-."Zeichnen und Karbenledre ! gewerbliche «
Hn£ « Nchüstliches Rechnen : tScscvästsaufsäSc

Ii ».- Vu »» »^ UWibruugi Wirtschaftslehre und
r 1! «!)» ? h 'F 1" — -<1 Wochenftunden .

kiini )i;n nur Mädchen , die die 7. oder
, Ä Volksschule durchgemacht und in

^ i ^ "' n und Handarbeiten die Note

i S e Schülerinnen fBnne « nur
lbci geringer Schliterzadl und

»n? ue AÄ,ma »in > ausgenommen werden .
Ii?. »UtwW .erinnen der Svpbieuschule lhiesiae
ln «" Am». baden für verlönlichen und lach-

& ! » an ° eine Vergütung von jährlich 60 .«
$ ». ' UltJl «on Dtadtdauptkafse ju entrichten ,
di? Älich/n» * ere« Stellvertreter haben die

<i u übernehmen , das, ihre Kinder
>,* '» « # 6re » niinterbrochen besuchen.

mtir vor Abtans deö oben bezeichneten
»Mkhcit m! nur auö trlitigen Gründen , ». B .

otjf
' «itr' eßaHg . besondere {yomiliennerfiält -

B int S , l 09 der Eltern vom Ltadtfchulamtwerden"«« ^ " - wcrdcn.
den Lg. Januar 1927.

Da » Ttadtillmlaml .
(2313 )

,l . . . . .?
° rNetgerung .

8' Nebrnar 1987, vorm . 10 U6t ,

SMt : i »;, , Kommoden . 5oeiieiimmer , besteh.
iii"ifclt Ureden, . Ausziehtisch u . vier

Stühle . Tische . Svlel -
Ivkte . despiegel . « « Misch . Mobe -

ki '"ttiin » ?: .» »• ireornat isit , vorm . I » iiqr ,
stS° fic in A! ,

f!r ' versteigere ich im Auftrag
».Sufc a . Z.

fi . « i'nie , v
iii . i, J" Avkleidelviegel . U »,WW
•' Ur ö Svielsachen . Bilder . Nahmen .

äh ^iid
' ^ "" trabafi , Smorna - ievvich rttxz

^ l .üOx2,5 « n>. cleftr . Vurnpen.
Ä Küchengeräte , Übten , eine grobe

» li 'nuini « Sü tB' ,omlt ' "" f' iflei HanSrat .
"* Äii . Eht. vormittags . (« 1741 »

^ « iiftionntor „ nd flitnftdänMet ,
Telefon 4788.

5°"5 -ie

Pappel -
Stammholz

Versteigerung
1 JeatlAn - nient versteigert am

Sa „ it «
i>«brMaT.v na 'l'mIttagS i Uhr .

*4i * ®, eH « i1U
,t Pavvelstamme .
fc

e
,
m 8 ( ,a '!Sn lind . Sulammenkunft

® bei der Sandgrube . (4644 >
» » » Gemeindera «." "" « » i Cüigetmeiflet . , _ JJ

Pfarinkuch

PfdnnKucH

verschiedene
Maslcnkoltiime

zu verleihen . (Sj2)
Schmitt, iiwlbstraße 43 .

Eeiratsgesuche

Heirat .
Suche f. meinen Schwa¬
ger 31 Jahre alt , Elek»
troiecdniker (Jngenteur -
schulbildnng >, lange vrak-
tisch im Maschinenbau
tätig , paffende Heirat .
Stndeirat erwünscht ,
flräulein entsprechenden
Alter » , tadell . Sergan -
genbeit mit Vermögen ,
zur evtl . Grlindung eines
Aefchäft » in seinem
elterlichen Anwesen , wol -
len Angebote mit Bild ,
da« zurückgeht, unt . Nr
4S4a an die Badische
Preffe einsenden . Ver
schwiegenheit Ehrensache
Vermittlung durch An -
gehörige angenehm.

Schöne , sonnige
Z Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden . Bad
und <Sl«ftr . , gegen eben»
solche zu rauschen gesucht.
Stur Südweststadt . An -
gebot« unter Nr . 2231
an die Badifcbe Presse .

Mietgefuctie
Haus

mit Werkstätte n Woh¬
nung zit mieten oder
kaufen gesucht. Anzah¬
lung 3— 4UHU J . Ange¬
bote unter Nr . &7331 au
die Badische Presse .

Moderne
6 Zimmer -
Wohnunq

in guter Wohnlage
April oder später ae
sucht . Angebote unter
Nr . STO44 an die Ba >
bische Presse .

4-6 Z .-Wohnq .
,der Etnsamiliendau » a
1. April oder später zu
mieten gesucht. Angeb .
mter Nr S7368 an die
'' adische Presse

4 -5 .̂ .-Wohnuna
in gutem » ause von n .
Familie sofort oder j,
April zn mieten aesncht.
Schöne gr 1 3 -Wodng ,
kann in Taufch gegeben
werden Angebote unter
Nr . 4822 an die Badische
Vreire.

Luch«
3 Zimmerwohn ,

mit Küche
sofort beziehbar ober IS.
k?ebruar zu mieten ge-
sucht . Weiherfeld bevor -
zugt Slnqeb . u . M7MS
»n die Badische Presse .

Büro
nnmdbl . . mögt mit telef .
Anschl. . auf sofort zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr .. PMS an die
Badische Presse .

Kleines Büro
oder Zimmer gesucht m.
sep. Eingang , für einen
Herrn . Ana an I»auv«>
poftlag . SA) Karlernh ».

<B ^51

2 .
mit all . Zubehör , a . 15.
ftebr . von ig, Sdep . gel .
Angeb . m . Prei ? ang . u.
r7Ü48 an die Bab . Pr .

Graftes leeres Zimmer
mit Küche u . Mansarde
von lungern Ehepaar z
IS . gebr . aesu« «. Ange .
böte unt Nr . W7Z47 an
di« Badische Press «.

«ine gute Zigarette!
Bisher : EineZigarette *um Preise van 4 Pfennig begegnete nicht

dem vollen Vertrauen de* urteilsfähigen Bauchen .
Entweder — »o lehrte ihn seine Erfahrung — ist der

Geschmack der billigen Zigarette unbefriedigend oder

• umindest die Verpackung unansehnlich und nicht
haltbar.

Künftig : Grundlegende, übrigens technisch sehr interessante,
Neuerungen im Herstellungsverfahren der Kartonnagen
ermöglichen eine bessere Gestaltung der Schachteln,
die bei eleganterem Äußeren besonders zweckent¬

sprechend sind . Überdies bringt die neue Arbeitsweise
wesentliche Einsparungen. So steht jetzt auch bei der

4- Pfennig- Zigarette für Tabak ein zulänglicher Betrag
Sur Verfügung und gestattet die Bereitung einer wohl¬
schmeckenden , milden Zigarette. Die hierfür unbe¬

dingt nötigen, hochwertigen Tabake können bei des

Mischungsbereitung in hinreichendem Umfange heran¬

gezogen werden*

»»••« Raucht
Eckstein Qold
25Stck,zulMk.
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SOdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 1 . Febr . Tie Abcndbörfe war ruhig mit Ausnahme
der Koblenmerte , besonders Harpener und Rhein Braunkohlen , die Er -
holungen um 8 bezw . 5 Prozent aufwiesen . Daneben waren Siemens n .
Halske beachtet , ebenso Zement - , Bau und Automobilaktien . -Te '.itfd -«
Raten lustlos , « dmUflebtcfe 0-5 Prozent höher . Von fremden Reuten
waren Türken aus die Einigung tn de» Schuldenverhandlungen lebhaft
gehandelt und kräftig erholt . Tie Nachbörfe schloß in etwas abge .
fchwächter Stimmung .

Anleihe,, : Reichsanlethe 0 878 , Schutzgebiete 16.4 , Oesterr . Schatz
r >. Bagdad II 28.87 , unis . Türken 25 .12 , Zolltürken 18 .25 , 5 Prozent
Cilbcrmcxikaner 26.87, 8 Prozent Mo. 15 .87, 5 Prozent GoldmexUaner
48 .75.

Transvortaktten : Nordd Lloyd 157 .75, Neichsvabnoorzüge
112 .75 Medio .

B a n k a k t t e n : Adca 188 .25 . Barmer Bankverein IM , Commerz ,
dank 219 Medio . Danatbank 297 Medio , Deutsch « Bank 210 .5 Medio .
Deutsche Hnv Bank Meiningen 2M . Deutsche BcreinSbank 131 . Diskonto
108 Medio . Dresdener 194 .75 Medio , Metallbank 183.75 Medio , ReichS -
bank 195 . Rhein . Creditbank 171, Preutz . Bodenkredi « 201. Lcfterr .
Credit 10 .45.

Bergirerksaktten : Buderus 147.5 Medio , Deutfch -Lux . 210
Me . io , Geilenkirchen 204 Medio . Harpener 224 5 Medio , Kali Aschers ,
leben l9g , Kali Wefteregeln Igg Medio . Klöcknerwerk « 195.25 Medio .
Mannesmann 242 Medio , Mansselder 105 Medio . Phönix 148.5 Medio ,
Braunkohlen 81S Medio , Rheinstahl 227 5 Medio . Riebeck 1905 Medio .
Laurahütte 108.5 , Ber . Stahlwerke 160 .25.

Jndustrlewerte : Kleyer 180, AEG . 177.25 Medio , Aichaffen -

burger Zellstoff 104 75. Bauer . Sviegel 77 5 , Bergmann 19« Medio . Hei -

delberger Zement 169 Medio , Daimler 10B5 Medio , Erdöl 211 Medio ,

Scheideanftalt 267 . Dvckerhoff 54.5. Elektr . Licht 199.5 Medio . Eieklr .

Lieferungen 187 5 , J .-G - Karben »32 Metto , Faber Blei 140.25 , gelten

175 .5 Medio . Frankfurter Maschinen 10775 . Germania Linolenni 208

Medio . Goldschmidt 174.5 , Füssen Hanf 140, Hoch und Tief 148.25. Holz ,

verkohlung 100, Juughans 128 , Lahmeyer 168 Medio . Mainkrast 188,

Lberursel 80 .25, Metullgesellschaft 210 Medio , Miag 178. NSU 186,
Neckarwerke Eßlingen 153, Peters llnion 13« . Rhein . Elektr -Stamm

187 .5 Medio . Rütgerswerke 153 Medio , Schuckert 183 Medio . Siemens u .
Halske 2215 Medio . Chemische Industrie Frantturt 145 .75 Medio . Ber .
Ultramarin 178. Voigt u . Häffner 170, Waoß u . Freytag 195, Waldhof
L83 Mcdio , Badischer Zucker 161. Württ . Elektrizität 125, Grttzner 185,
Kavier Nähmaschinen 69.87 -

Nachbörfe : Deutsche Erdöl 212 .5 Medio . Mansfelder 165.25,
Daimler 108 , Harpener 224 , Rütgerswerke 152. Mannesman « 243 alles

per Mcdio . Klöcknerweike 195, Phönix 147 .5 Medio . Barmer Baulvereiu
189 Medio . Dresdener Bank 189 Medio .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1 . Febr Bei fester Tendenz notierten Badisch « Bank 185,

Pfalz . Hypothekenbank 277 , Rheinische Kreditbank 168, Rhein . Hypothcken -

dank 251 , Südd Diskonto 178, J .-G - Farben 833 . Ganter Brauerei 95.
Ludwigshasener Äktien - Brauerei 190 , Werger 180 , Badische Assekuranz 800.
Contincntale Versicherung 117 , Mannheimer Versicherung 148, Oberrhein .
Versicherung 204 , Benz 108 , Fah 49 .5, N .S .U . 134, Zement Heidelberg 168.
Rh - inclclira 188 . Verein , deutsch Cel 101, Weih u . Freytag 198 . We¬
fteregeln 199, Zellstoff Waldhof 280.

Warenmarkt.
Magdeburg , 1 . Febr . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen 34 .25 RM . Avril - Mai 35. 12 . Juli 35.75. Aug . 3«. Tendenz ruhig .
Terminvreise sür Weitzzucker ( inkl . Sack frei Secschiffseitc Hamburg für
50 Kilo nettol : Febr . — bez.. 18 .80 « , 18 . 10 G . März — bez .. 18 .80 B .
18.20 G . Avril - bez. . 18.80 B . 18 .25 G . Mai — bez. . 18 .35 B . 18 .80 G .
Juni — bez., 18 .35 « , 18.80 G . Juli — bez„ 18 .40 B . 18 .35 G . Aug -
bez . . 18.45 B . 18 .40 G . Sevt . - bez., 18 .10 B . 18 G Lkt ./Nov . /Dez . /Jan .
^ bez .. 16 .75 B . 16 .50 G . Tendenz ruhig .

Hamburg . 1. Febr . (Eigener Trahtbericht ) (Kaffeetcrminuotlerungen . )
<5 Uhr — Schluß ) : Basis fupertor Sautos März 75 .50— 75 .50. Mai
73.50—78.50, Juli 71 .75—71 .75, Sepi . 70,25— 70, Dez . 67.75—67 .50 Reichs¬
mark . Tendenz ruhig , aber behauptet .

* Bremen . 1 . Febr . Baumwolle . Schlußknrs : American füll » midd »
ling . c. 28 a . mm . loco per engl . Pfund 14 .68 Dollarcents .

Vi? I>n,nrI «<
Pforzheim , 1. Febr . Schlachtviehmarkt vom »1. Januar : Auftrieb

852 Tiere und zwar 13 Ochsen , 12 Kühe . 33 Rinder , 11 Karren , 4 Kälber ,
12 Schafe uud 267 Schweine . Marktverlauf langsam . Ueberftand 15 Stück
Großvieh . Preise : Ochsen 54—56, 48— 52 : Karren 52—55, 48—45 ; Kühe
25 - 82, Rinder 56—60, 51—56 : Kälber 78—82 , 78— 76 : Schweine 76—78.
75—7Ü. 72—75.

Wpralle
Pforzheim 1. Kebr . Edelmetalle . ! Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 81 .40 Mark Geld , 83.40 - 84 .90 Mark
Brief ? ein Gramm Platin 13 .60 Mark Geld . 14 .20 Mark Brief .

Derliu , 1 . Febr . ( Sunkivrna ».» Melaue : ElellroUiiluvscr uö .50, Ori »

gtnalbüttenrohzink (Preis im freien Verkehr » —, Remelied - Plattenzlnk
» on handelsübl Beschaffenheit 56 .75—57 .75, Originalbüttenalumtiiium 210.
desgl in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rewnickel 840—850 . Antimon Re -

gulus 120— 125 . Silber <1 Kilo ) 82 -50—88 RM . Die Preife gelte » ' ür 100

Kilogramm -
Preisfeststellungen Im Berliner Metalltermluhaudel . Knvfer : Febr . —

bez . . 114 .75 B . 114 25 G : Mär , 114.75—115—114.75 bez . . 114.75 B .
114 .75 G : April — bez. . 115 B . 115 G : Mai 115.50 bez. . 115 .50 B . 115.50 G :
Juni — bez ., 115 .75 B . 115.75 G : Juli 116 bez. , 116 B 116 G : Aua . -
bez . . 114 .75 B . 114.75 G : Sept . — bez -, 115.25 B . 115 G : Okt . 115.50 be, ..
115.50 B . 115.25 G : Nov . — bez.. 115.75 B . 115.50 G : Dez . 116 bez. .
116 B . 115.75 G : Jan . — bez . . 116.25 B . 116 G . Tendenz stetig . —
Blei : Hebr . 52.75 — 53 bez. , 53.25 B . 52 .75 G : Mär » - bez . 53.50 B
53.25 G : April — bez., 58.75 B . 53.50 Gl Mai - bez .. 58.75 B . 58.75 G :
Juni 54 bez .. 54 B . 54 G : Juli — bez -. 54 .25 B , 54 G : Aua . 54 25 bez .,
54 .25 B . 54.25 G : Sept ./Okt . — bez .. 54.25 B . 54 .25 G : Nov . 54 .25 bez .,
54 .25 B . 54 25 G : Dez . — bez. . 54 .25 B . 54.25 G ' Jan . — bez. . 54 .50 B ,
54.25 G . Tendenz stetig . — Zink : Febr . — bez. - B . — G : März 59
bez . , 59 .25 B , 59 G : Avril — bez.. 59.25 B , 59 G : Mai — bez . . 59.50 B .
59 G : Juni 59.25 bez .. 59 -50 B . 59.25 G : Juli — bez.. 59 .50 59 G :
Aug . 59.25 bez., 59.50 B . 59.25 G : Sevt . 59.25 be, .. 59.50 B . 59.25 G :
Okt ./Nov . — bez., 59 50 SB 59.25 G : Dez . 59.50 bez. . 59.50 B . 59.25 G :
Jan . — bez. . 59.50 B . 59.25 G Tendenz lebhaft

London , 1. Febr . Metallschlußknrsc Kupfer ver Kasse 54^ —H , Kuv ' er
per 8 Monate 55W, Settlement 54V4, ElektrolntkM ' ier 61 % —62V4 , best felec -
ted 60—61U , best streng sheets 88 , Zinn nahe Sicht 295Ä —296 . Zinn ent .

kernte Sicht 290— >/<, Settlement 29« . Blei nahe Sicht 26 1816 . Blei ent -

fernte Sicht 27<A, Settlement 26A , Zink nahe Sicht 29 .1/16 , Zink entfernte
Sicht , 9 .13/16 . Settlement 29% , Quecksilber 17U — Plain —.

Hamburg , 1 . Febr . «Deutscher KurSfunk . )
R e i S : Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen
Auslandszucker : Tendenz ruhig : Preise behauptet . Tschechische

Kristalle Feinkorn vromvte Ware 18 .9 sh , dito per FebruariMärz 18.7 .50,
dito ver Mai 18 .7 .50 : Deutscher Kristallzucker vromvte Ware 18.8 : Sie -
ferung per Februar Marz >8 .8 »Ii .

Kaffee : Brafilofferten lagen unverändert . Skandinavien bekun -
det lebhafte Nachfrage , ebenso das Inland unter Bevorzugung feinen
Kaffees alter und neuer Ernte . Die Nachrichten aus Brasilien , daß die
Ernte 1927,28 überschätzt sei . verallgemeinern sich. Die jetzige Reduzierung
der Schätzung wird damit begründet , daß die Fruchtansätze zahlreich ab -
fallen .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 81.50 Dollar . Tran » .
Pnrlard in Times div . Standmarken 32 —82,25 Dollar In Firkins je
50 Kg . , netto V* Dollar teurer , tn Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 87% Dollar .

K a k a o : Tendenz ruhig . Alles unverändert bis aus Plamatton
Trinidad , darin billigeres Angebot vorlag . Auf Abladung erste Marke
77 sh , Nebenmarle » 75 bis 76 cufr . angeboten .

Baumwolle : Bei weiterem Nachlassen der Preise kam eS zu
kleinen Umsätzen iii amerik . Lowgrades aus inl . Rechnung . Standard
Universal Middltng loco (28 mm » 14 -30 Cents per engl . Pfund .

Amerikanische Getirdenotiernngen
Chicago , 1 . Febr . (Funkspruch . ) Schlußkurse . Weizen : Tendenz

stetig : Mai 141 -/, (gestern 141 ) . Juli 132% (132% ) . September l29A> ( 129) .
Mais : Tendenz kaum stetig : Mai 80V. (gestern 81 ) . Juli 83% (84% ) .
Sevtembcr 8574 (8614 ) . Hafer : Tendenz stetig : Mai 47% (gcftrrn
47V. ) , Juli 47% (47 % ) . September 46% (45%) . Roggen : Tendenz
stetig : Mai 108 % (gestern 107% ) . Juli 104 '/» <108% ) . September 98%
(98Mi ) . (Alles in Cents je Bufhel ) .

New « ork . l . Febr ( Funkspruch . ) Weizentermlufchluhknrse W e t .

im Domesttc : Tendenz fest : Mai 144 % (gestern 142% ) , Jult 137%

(187% ). Wetzen Bonded : Tendenz fest : Mai 148% (gestern 148V4) .
Juli - (— ) .

Ter Außenhandel Kanadas im Jahre IS2«. Nach einem Bericht au !
Ottawa bat sich der kanadische Außenhandel im Jahre 1926 gegenüber dem
Vorfalir um 116 Mill . Dollar erhöht , und zwar stieg die Einfuhr um >18
Mill . Dollar auf l 008 Mill . Dollar , während sich die Ausfuhr um 2 Mill .
Dollar auf I 268 Mill Dollar verminderte Es ist das erste Mal , daß der
Wert der Einfuhr 1 Milliarde Dollar überschreitet .

Holzmarktbericht für Südwestdeutschland.
A . Nadelbo ' z.

Pret » frei Waggon Karlsruhe .
I . Bauholz .

1. Scharfkantig 64—66 . 2 - südd . vollkantig 61 —63 , 3 . mit übt . Wald¬
kant « (— rhein . vollkantig ) 59—61 , 4 . baukantig 56—58 , 5 . Vorratsliolz
von 8—6 Meter Länge mit 4 .50 Meter Dnrchfchnittslänge 53—55 RM .
fe Kubikmeter . Diese Preise verstehen sich für Längen bis einfchließlich
9 Meter : längere Stücke erfordern einen Aufpreis von 2 RM . je Kubik -
meter für jeden angefangenen Meter .

II . Bretter und Dielen .
1 . Reine und halbreine Bretter (R und HR ) 1* : 5—8" 108 , 9—12"

115—118 RM . ver Kubikmeter . 2 . Gute Bretter (G ) 1" : 5—7" 88- 90,
8 — 9" 92—94 , 10—11 " 94—96 , 12" 96- 98 RM . e Kubt ' meter . 8 . Gute
Dielen 5/4 , 1 %, 2" 96- 98 RM . je Kuhikmeter . 4 Ausschußbretter , A )
1" : 5—7' 58—59, 8—9 59—60 , 10— 11" 62- 68 , 12" 64- 65 RM . je Kubik¬
meter . 5. AuSschutzdielen 5/4, 1%. 2" 64—65 RM . je Kubikmeter . 6.
X - Bretter 1" 8—12 Prozent billiger als A .

m . Nahmen .
1 . Gute Rahmen 68.50—6S .50, 2. Abrahmen 57.50—59 .50 NM . je

Kubikmeter .
IV . Latte » .

1. Gute Latten 8 .5—g. 2 . « blatten 6.5—7, 3. Stumpeulatten 4 .5- 5
Pfennig per lfd . Meter , 4 . Svalierlatten 1—1 .5 Pfennig per Bund von
ca . 75 lfd . Meter .

V . Blochware .
Fichte 70— 75. Kiefer 85—95 , Modell -Kiefer 70—75 RM . per Kubik -

meter je nach Qualität und Stärke .
V >. Hobelware (31/32 Millimeter stark ) .

1 . Gute 2 .80—2 .35 , 2 . Unsortierte 2—2 .50, 8. Gehobelt - A -Bord 1 .80
bis 1.85 RM . je Quadratmeter .

VII . Rauhfpund 1" 1.60—1.65 RM . je Quadratmeter .
Die Schnittholzpreife stnd infolge der außerordentlich starken

Steigerung der Rnndholzvreise gestiegen , jedoch noch in keinem Verhält -
nis zu dieser Aufwärtsbewegung aus dem Rundholzmarkt , für die ' üvri -
gens keine stichhaltigen Gründe in der Entwicklung der allgemeinen
Wirtschaftslage zu finden sind .

B. Laubholz.
Preis « ab südwestd . LieferungSwerk oder Lager .
Blochware : 1 . Eiche , 25 Millimeter aufwärts stark , 40 Ztm . Durch -

messer ausw . I . Qualität 220—260 RM . . II . Qualität 150— 180 RM - ver
Kubikmeter : 85—39 Ztm . Durchmesser I . Qualität 185— 180 RM . , be¬
sonders zarte feinjährige Blochware je nach Provenienz 30—50 Proz . mehr ,
I a Eichendickten je nach Durchmefler 250—380 RM . pro Kubikmeter . 2 .
Rotbuche , 45 Ztm . Durchmesser ausw . I . Qualität 90—120, II . Quali¬
tät 65—85 pro Kubikmeter : 80— 44 Ztm . Durchm . I . Qualität 65 bis
85 RM . pro Kubikmeter , gedämpft 20 Prozent mehr S . Eiche , 40 Z !m .
Durchmesser ausw . I . Qualität 210—230 RM ., II . Qualität — ; 30—89
Ztm . Durchmesser I . Qualität 180—220 RM . . ganz zähe Biege -Esche 20
Prozent mehr . 4 . Weißbuche 110—130 NM . pro Kubikmeter . 5.
Erle 100— 130 RM . pro Kubikmeter . 6. S! u ß b a u in , 40 Ztm . Durch¬
messer ausw ., I . Qualität 200— 850 RM . pro Kubikmeter . 7 . Pappel ,
I a Blechware 25 Millimeter ausw . stark 90—120, I » Dickten 140 bis
180 RM .

Die Rundholzvreise gehen auch auf dem Laubholzmarkt ver -
HSltnismäßig stark in die Höhe , ohne daß diese Anfwartshewegung ge-
rechtfertig « wäre , während die Schnittholzpreife nur langsam folgen
können . Es wird indessen bei der Materialknapvheit mit einem ziemlichen
Anziehen der Preise sür bessere Laubholzschnittware sercchnet irerden
müssen .

C. Ausländische Hobelware .
Preise frei Waggon Mannheim .

Die Preis « sür ausländische Hobelware liegen weiter fest , nachdem jetzt
allmählich die mit den hohen Seefrachten belasteten Herbstzufuhren herein
kommen .

Es wurden in den letzten Tagen bei waggonweisem Bezug . Frachtbasts
Mannheim -Karlsrnh « die folgenden Preise erzielt : 1 * 4" Ia Oregonrifts
Hobelbretter 4.25—4.40. 1X0 " dto . 4.85—4 .50, 1x4 " Ia Redvine Hobel¬
bretter 4 65- 4 .80, 1X6 " dto . 5—5.10 , 1x4 " Ia Pitchpine Hobelbretter 5 .50
bis 5.55, 1X6 " dto . 5.65—5.75, 1x4 " Ia Redpine RiftS 6.20- 6 .25, 1x4 "

I a Pitchpine RiftS 7 .65— 7.75 RM .. für nordd - Weißholz ca 22 Millimeter
fertig , stark gehobelt , je nach Breite 2 .83—2 .45 RM . . für ca . 24 Millt -
meter starkes nord . Weißholz , je nach Breite 2 .58- 2 75 RM .

Wenn stch somit das Preisniveau auch etivas gehoben hat , so liegt
solches doch nicht im Einklang mit den durch die horvenden Seesrachten
bedingten Einstandspreisen .

D . Ausländische Hart - und Edelhölzer .
Preis « frei Waggon Mannheim .

Buchsbaum , weftind ., 28—82 RM . per 100 Kilo : Gebet , zentralameri .
kanisch . 280—850 RM - ver Kubikmeter : Ebenholz , westasri ^anisch , 40
bis 75 RM per 100 Kilo : Ebenholz . Macassar . 30—45 RM . per 100
Kilo : Eichen , javanisch , 185—210 RM . per Kubikmeter : Eichen , ameri -
kanisch . 98—180 RM . ver Kubikmeter : Hickory , 128—140 RM . per Ku

bikmeter : Mahagoni , westafrikanisch « Provenienz 150—320 RM . re >
Kubikmeter : Mahagoni , zentralamerikanijche Provenienz 320—400 RM
per Kubikmeter : Nußbaum , amerikanisch 180—450 RM . per Kubikmeier :
Okum6 , 110—120 RM - per Kubikmeter : asrik . Padouk . 20 - 25 RM . per
Kubikmeter : ostind . Palisander 50—110 RM . per 100 Kilo : Rio Palt -
sander 50—80 RM . per 100 Kilo : Palisander Madagascar 22—80 R 'J3i
per 100 Kilo : Pockholz Maracaibe 24—80 RM . per 100 Kilo : Pockholz
St . Domingo 40—120 RM . per 100 Kilo : Satin -rood St . Domingo 3 .
bis 40 RM . per 100 Kilo ; Satinwood Ceylon . 60—120 RM - per 10!
Kilo : Teakholz Java . 260—350 RM . ver Kubikmeter : Tealholz RangZo .i
nnd Mculmein , 460—600 RM . ver Kubikmeter : Waitewood . 80 - 13 .
RM . per Kubikmeter . (Die Notierungen verstehen sich für Lriginalblöcke .)

Für überseeische Hart , und Edelhölzer hat die Festigung der Preife ,
von der im letzten Bericht die Rede war , weiter angehalten .

Drahtmeldungen .
_ , . . Heidelberg . 1 Februar .
Aus der Verwaltung der H . Sfcnrfis Waggonkabrik A -G . in Seidel -

berg wird mitgeteilt , daß die jetzige Beschäftigung für das Werk » och etwas
zu wünschen Übrig lasse . Durch die auotenweise Verteilung der neuen
Reichsbabnaufträge hoffe man Indessen , daß allmählich wieder normale
wirtschaftliche Verhältnisse in dem Werk eintreten würden . Bekanntlich
wurde die Gesellschaft kürzlich mit einem Waggonbauauftrag bedacht .

»6 . Stuttgart . 1. Februar .
Wie die Verwaltung der Reckarwerke A -G . mitteilt , ist der Geschäfts -

gang zufriedenstellend . Ein genauer Ausblick über die Dividende für 1926
laßt sich noch nicht gewinnen , doch ist wieder mit einer angemessenen Aus -
schüttung zu rechnen ( i . V . 9 Prozent gestriger Knrs 152».

Nach Mitteilung des Stickstosssrmdikats ist die Produktion des neuen
Volldüngers Nitrophoske . die im Dezember ausgenommen wurde , im
Januar in dem vorgesehenen Umfang durchgeführt worden . Das Produkt
fei Im allgemeinen gut aufgenommen worden .

Wie wir aus Paris hören , ist die französische Staatsanleihe tn der
Schweiz (20 Millionen Schweizer Franken zu 7 Prozent » bald nach der
Auflegung oielsach überzeichnet worden . Bekanntlich dient als Tcckung
der Anleihe das französische Eisenbahnnetz .

hd . Frankfurt . 1. Februar .
Die Wanß u . Freytag A . -G . In Frankfurt a . M beabsichtigt ein «

Kapitalserhöh » ««. über dte eine Auffichtsrats - Sitzung Mitte nächster
Woche zu beschließen haben wlro . Das Ausmaß steht noch nicht fest. Das
Bezugsrecht soll , wie wir von zuständiger Seite höre » , günstig sein .
Außerdem ist nach der Veröffentlichung des Jahresabschlusses sür 1926,
der wieder die Borjahrcsdivldcnde ausweisen wird , die Börsencinführung
der Aktien auch tn Berlin fowie die Termineinführung in Frankfurt und
Berlin bestimmt zu erwarten .

hd . Berlin . 1. Febr .
Wie gemeldet wird , stnd die Verhandlungen in der Angelegenheit des

Fusionsproiektes der Chemischen Fabriken Union Pommersdors —Miich
jetzt zu einem gewissen Abschluß gelang ! . Es soll eine gleichmäßige Ka -
vitalshcrabsevung im Verhältnis von etwa 4 zu 8 erwlgen .

Wie verlautet , befinden sich die leitenden Herren der Bereinigten
Glanzstossabriken A .-G . in Elberseld zur Zeit aus der Rückreise von
London , wo ste wichtige Besprechungen über den weiteren Ausbau der
internationalen Kuiistscidenarbeitsgemeinschast geführt haben . Die Nach -
richten , daß dte neuen Abmachungen sich vor allem aus Fixierung der
Preise bezogen , haben viel Wahrscheinlichkeit für fich , da gerade die un -
sichere Weltmarktlage sür Kunstseidenvrodukte den Abschluß der inter -
nationalen Arbeitsgemeinschast ermöglicht hat . Mit diefen Besprechun -
gen hangt offenbar auch das erneute Interesse für Kunstfeldeiiaktien an
der Berliner Börse zusammen , während die Gerüchte über etne Fusion
Bemberg —Glanzstoss . die geplant sein soll , kaum zutiefien dürften . Beide
Gefellfchaften , die schon fett langem eng befreundet nnd aktionsinäßig
verbunden sind , sind sabrikationstechntfch sehr verschieden . Glanzstoff stelle
Viseofeware her . Bemberg dagegen Kupferfei ' ' also zwei wenig mitein -
ander verwandte Endpunkte .

In der hentigen Sitzung des A» fs,chtsrals der Bank elektrischer W«rt>
A . -G . In Berlin wurde berik' jtcl, daß der bisherige Verlauf des
fchäftsjalires den Erwartungen , entspreche und die Buchrclcrve aus notier '
ten Effekten sich der Lage des Fondsmarkts entsprechend vergrößert
Die Bank elektrischer Werte als Finaiizgelellschait sür elektrische
nelilnuiigcn kann mit der Beteiligung von neuen Gesellschaiten rechnc »
und schlägt deshalb vor . eine Kavitalserhöhuna vorzunehmen Ein »
aus !rrordentlichcn Gcncralrersammvng am 2 . März ds Is . «oll
Erhöhung fco Stammkapitals auf 28 0»0 04fl Reichsmark durck AnsM -
von 8 689 600 Reichsmark Stammaktien mit Gewinnanteil vom I .
1826 ab vorgeschlagen werden , die das Konsortium der Gesellschaft
der Verpflichtung übernimmt 7 152 700 Reichsmark im Verhältnis »o»
2 zu l den alten Stammaktionären »um Kurs von 145 Prozent znzügllw
4-5 Prozent für Zinsvergütung sür das erste Halbjahr anzubieten .
restliche » 1 536 900 Reichsmark werden nach Weisung der Verwaliuu »
verbraucht .

Die Anzahl der im Januar » eneröffneteu Konkurse weist gegenüber
dem Dezember eine Steigerung auf , der jedoch ein Rückgang der mangc ^
Masse zurückgewiesenen Konkurse und der nenverhängten GeschästsaUi
sichten gegenübersteht . Es wurden nach einer Zusammenstellung
Kinanzzeitfchrtst . .Die Bank " im Januar 513 Konkurse eröffne » gegen i ' '
im Dezember . Mangels Masse abgewiesen wurden 142 Konkurse (T ^
zember 158 ) und Gefchäktsaufstcht - n wurden 97 (Dezember <2" > rerliil ' ' !;

Die C . Heckmann A . -G . in Duisburg , die Carl Berg A . -G . in
d» hl und die Selve A . -G . in Altona berusen aus Anfangs März ordew
liche , bezw . außerordentliche Generalverfanimlung ein in denen
schlüge betreffend des Zusammenschlusses dieser drei Firmen zur Gent ?
migung der Generalversammlung vorgelegt werden . Ueber den
dieser Beschlußfassung wird mitgeteilt , daß die Selm A . -G . als a » fi%
mende Gesellschaft mit de» Ftrnien Berg und Heckmann Fi,sioiisvcrtrmi °

abschließt . Die Selve A .-G . wird ihr Kapital ans zirka 5.« Mill - Rci « ^
mark herabsetzen und zum Zweck der Fusion mit der Firma Berg >>>.'
Heckmann um 8 Mill . Reichsmark wieder zu erhöhen . Die Carl Berg Ü *
die bisher ein Kapital von 3,2 Mill . Reichsmark hatte erhält hiergegt »
2 .4 Mill Reichsmark der neuen Aktien . Die C . Heckmann A die l" ?«
her ein Kapital von 8 Mill Neichsmark hatte , erhält 5,6 Mill . ReichSnn >r>

neue Aktien . Außerdem findet eine wettere Kapitalserhöhung um Z>̂ .?
2 .4 Mill . Reichsmark statt , die überwiegend den Aktionären der die
fusionierenden Gesellschaften voraussichtlich zu pari zuzüglich Speien an «e'

boten werden sollen . Das Kapital nach der Fusion beträgt dann 16
lionen Reichsmark . Die Filstonsverträge sehen eine Uebergabe des
mögens der Gesellschaften Carl Berg und C . Heckmann als ganzes »ffi .
Ausichlmuß der Liquidation aus die auszunehmende Geselllchast vor ^ jL
Selve A -G . wird ihre Firma voraussichtlich tn Berg —Heckmann —Set !"

A . -G . ändern .
Die Verwaltung der Hamburg - Südamerikauischeu Damvsfch >s!a »r "

gefellschast gibt ihrem Kavitalserböhungsantrag sür die Gencralversamu
lnng vom 17 . ds . Mts . noch einen Verpfliäitungszusatz ' Verwerti ' Ng
Vorratsaktien darf nur nach Verwaltungswelkungen erfolgen . DarUv )
hinaus will stch die Gefellschast bindend verpflichten bei der weitere
Begebung den Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen . lieber >ei»^ .
Umfang ist noch nichts bekannt . Der Kurs soll jedoch ntcht über
Prozent liegen . _

Die Kammgarnspinnerei Wernshausen A . -G . schließt wie daS ,,© • *;i
erfährt , das Geschäftsjahr 1926 wiederum mit einem vollen Verlust
Von dem Ende vorigen Jahres sanierten im Verhältnis von 4 zu I farn "

ten Aktienkapital sind neuerdings etwa 880 000 Reichsmark verlöre
worden . Es wird vorgeschlagen , die Gesellschaft mit der Nor ^deutiwi
Wollkämmerei zu verschmelzen . Für je acht nnsanierte bezw . 2 san >e>

Wernshausenaktten sollen in Nordwolleaktien umgetancht werden .

Ranken und
Zeich » » vgSanflordcrunq auf di« ö Proz . Anleihe deS deutschen

von 1927. Zur Flüssigmachung der dem Reichsminiitcr der Finanzen »li¬
tte Etatsgeietze für

Igmalynng oer oem Neiwominiiier uci fruiau « "
1926 zur Bestreitung außerordentlicher

eröffneten Kredite begibt das Reich bekanntlich eine ^ 5- prozenttge

Ei « : Divideudeustatistik der Reichskrediigefellschasi über au der

littet Börse «eha « deltc Aktien . Der Geschäftsbericht der Reichskreditgel ^

ervtincren iireoiie oeaioi vllL utiuuiiuiui tun ». iuuacuiiuc ör«/
im Betrage von Reichsmark 500 000 000 . Bon dem Gesamtbetrag der •>'

leihe werden 300 000 000 Reichsmark durch die im Anzeigenteil » ,
nannten B a n k f I r m e n zur öffentlichen Zeichnung aiilge » »

Für den Rest von 2w "00 000 Reichsmark , der zum größten Teil feit un ' ' .,
gebracht Ist , besteht e7? c Sperre von 9 Monaten . Ter Zclchnnngsvr ^
beträgt 9 2 Prozent zuzüglich Stückzinsen vom 1. Februar dS . I » ■.L ,
zum Zahlungstage unter Abzug der Kavitalertra " ftcuer - Tie
umlatzsteuer geht zu Lasten der Zeichner . Zeichnungen werden in ,
Zeit vom 3. bis 11 . Februar ds . Js . angenommen In Karlsruhe bei ^
Reichsbank , der Badischen Girozentrale . Zweig » nstall Karl » ruhe . A,
Darmstädter und Nationalbank . Kommandltgelellschast aus Aktien S >u >

Karlsruhe (Baden ) . Veit L . Homburger ^ Strans u . Co .̂ Rheinische s
ditbank Filiale Karlsruhe . Süddeutsche Tisconto -Gesellschast A .-G -
Karlsruhe .̂

lotdeudenftatistik i
gebändelte Aktien , oci

schaft für 1926 enthält U. a . ein » Statistik über Dtvidcndenerklärnng '

im Jahre 1920 bei Gefellschaften , deren Aktien an der Berliner Borle J
handelt werden . Die Anzahl dieser Gesellschaften beträgt 881 mit «>>' u

AK - von 9 052 .6 Mill . RM . Hiervon haben 356 oder 40 .4 Prozent >
^

einem AK . von 3 088,3 Mill . RM . 0 Prozent . 101 oder 11 .5 Prozent m

einem AK von 1 081 .1 Mill . RM . . 1 bis 5 Prozent , 125 oder 14 .2 T-ro 'A
mit einem AK . von 1 390,6 Mill . RM . über 5 bis 7 Prozent . 280 oe

26,1 Prozent mit «tnem AK . von 8 206,9 Mill . RM Über 7 bis 10 *

zent , 43 oder 4,9 Prozent mit einem AK - von 231,1 Mill . R5DI.
bis 12 Prozent und 26 oder 2 .9 Prozent mtt einem AK . von 159,6

RM über 12 Prozent Dividende verteilt . 5lt
Mexikanischer Zinsendienlt . Das internationale Bankenkomitee fur .

mexikanischen Anleihen bestätigt heute , daß die mexikanisch « Rea ' »
^

ihren Zinsverpflichtungen nach dem modifizierteit Zahlungsplan vow

nuar 1926 jetzt vollständig nachgekommen ist . Die Ankündigunq I« 1 J
lung der rückständigen HalbjahrSzlnfen erfolgt eine Meldung des

AmerikadiensteS " zufolge Im Laule der nächsten Woche . Wie ferner ° ,
lautet , enthält die erfolgte Restzahlung auch 2 029 000 Dollar sür o

garantien aus die 4prozentigen BondS dr National Railnays of

fallig ver 1927 . die mit StaatSgarantt « ausgesetzt stnd nnd woraus

rückständigen Zinsen ebenfalls bezahlt werden .

Industrie und Handel. .#e,
Karlsruher Rrauereigefellschasi vorm . K Schremvv und A.

Karlsruh «. Die ordentliche Generalversammlung genehmigt « di « r « #
per 1. Sevtembcr 1926, die mit einem Retnokwlnn von »77 369 <•

381 585) RM - abschließt Hieraus werden wieder 9 Prozent
verteilt : der Rest wird als Sonderrücklage nnd Bortrag auf neue (
nung verwendet . Nach Erledigung der Regularien wurde der Ann cl(
rat , aus dem Albert Prtntz sen . Infolge Todes ausgeschieden in -

geirähli .

Wirtschaftliche Rundschau .
Tie Relchslndexzifier für die LebenshaltuniSkosteu im Januar -

Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung . &' oü V '
Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Bedars " ) beläui . ,,
nach den Feststellnngen des Statistischen ReichZamtez für den S « ' ®1. pti
fcs Monats Januar aus 144.6 gegen 144.3 im Bormonat . Sie

sonach um 0 .2 v . H erhöht . Bei den ErnährungZausgaben werden (
gerungen der Preise sür Gemüse . Kartoffeln . Brot . Zucker und » it
bittth Nachgeben der Preis « für Eier . Milch und Milcherzeuanisse ' °

^ it
für Fleifch nur zum Teil ausgeglichen . Tic Bekleidung ?au ? galci > «

ihre Abwärtsbewegung weiter leicht fortgesetzt Tie Jnderzlffern
ein ?elnen Gruvpen betragen (19 ) 3/14 — 100) : für Ernährung lljfc

'

Wohnuna 104.9 . für Heizung und Beleuchtung 144-7 . für Veklc ' v

156-7. für den „Sonstigen Bedarf " einschl . Ve kehr 182 -4
Rnhrig ' r Aluminiummarkt im Januar . Ter Aluminiummarkt

im größten Teil des Monats Januar ziemlich ruhig . Erst ge^en

des Monats machte sich eine leichte Belebung bemerkbar . In Ten " »

hat sich das Geichäst nach dem Jahreswechiel erst langsam wieder '
t i

Vom englischen Markt wird verstärkte Nachfrage berichtet In Fra

ging das Geschäft infolge der Krankenbesserung weiter zurück . I » „uf
rika fetzte die Aluminium Company of America ihrcn Preis von - '

26 p lb . herab , was einem Preis von 12P .— /— p«r en ? l Tonne ew '

Trotzdem werden in Amerika zur Zeit nur geringe Ablchlüsse lC'
[,il<

da der größte Teil der Alnminiumverbraucher — nämlich die Auta >
^ ^

Industrie und deren Zulieferantei , — erst das Ergebnis der zur s

Newyork stattfindenden Automobil -Ausstellung abwartet . kerilb^
Preisabbau für Saarkohle nnd ihre Folgen . Wie wir bereit » ^

haben , bereitet die französische Regierung ab 1. Februar eine Heravl r ,o

der Preise für Saarkohle vor . Tiefe Herabsetzung soll ca 4 8 rc
^ irt'

Tonne betragen . Man hofft in französischen Kreisen dadurch der ^ ^wir »
schastskrile im Saargebiet begegnen zu können . Dieser Plan .
docb von anderer Seite hestig kritisiert , da man überzeugt ist.
französische SaargrulenVerwaltung zugleich mit der Preishera »

eine Neufestsetzung der Löhne hczw . ihrcn Abbau versuchen wird
einen solchen Abbau der Löhne glaubt man die Kauikrise der 0c '

5i„,r<

Saarwirtschaft weiter verschärft zu lehen . abgesehen davon , daß !>ie

kohle bei dem geplanten ?Ibbau von durchschnittlich 4 FrcS . pro
noch immer nicht mit der Rnhrkohle konkurrieren kann .

Belaisist -Lurembiirnischcr Außenbankkl im Jahr « 1926. Di « ( (^
Vuremhurgisch « Hantelsbilanz schließt im Monit Dezember w »

Defizit von 39 Mill . Frcs ab gegen einen Ervortüderfchuß von >»' x >r

Frcs - »n Monat Oktober und 55 Mill FrcS im Monat November
Ausfuhr nach England war während dieser beiden Sireikmonatk
ders stark . Im Jahre l »26 stellt einer Einwhr vo» 23 000 . „ tiel*

*

eine Ausfuhr von nur 19 500 Mill . Frcs gegenüber , sodaß die ^

bilauz für 1926 mit 8 500 Mill . Vrcs . passiv bleibt .
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Zeichnungsaussorderung
auf

5 °
|o Anleihe des deutschen Reichs von 1827

Zur Flüssigmachung der dem Reichsminister der Finanzen durch dt« Etatsgesetz « für 1926 gut

^ kstreitung außerordentlicher Ausgaben eröffneten Kredite begibt da» Reich «in « S X ig« Anleihe im
^ trage von RM . K(X) 000 000.

Die Anleihe ist eingeteilt in Abschnitt« zu RM . 100. 200 . SVO. 1000. 2000 . SlXX>, 10000 und 20000

Zinsscheinen , zahlbar am 1. Februar und 1. August jeden Jahre ». Der Zinslauf beginnt am
*• Februar 1927 ; der erste Zinsschein wird am 1 . August 1927 fällig .

Die Anleihe ist bis zum Jahre - 1984 untilgbar . Tie wird vom 1. Februar 1984 an durch Aus -
>°!ung in 25 Iahren getilgt , und zwar jährlich in Höhe von annähernd 2,1 vom Kunibert d«s

^ Iprünglichen Nennbetrages der Anleihe unter Hinzurechnung der durch di« Tilgung ersparten Zinsen .

Auslosungen finden im August jeden Jahre » statt , erstmalig im August 19Z4 . Di « ausgelosten

Schuldverschreibungen werden von dem auf die Auslosung folgenden 1. Februar an zum Nennwerte

Ungelöst. Eine verstärkt« Tilgung oder « in « G«samtkiindigung d«r Anleih « ist bis Ende Januar 1937

^ geschlossen.
Von dem Gesamtbetrag d«r Anleih « w«rd«n

RM 500000000
kttrd ) die unterzeichneten Bankfirmen unter d«n nachstehenden Bedingungen zur öffentliche » Zeichnung

aufgelegt . Für den Rest von RM . 200 000 000 , der zum größten ? «il fest untergebracht «st . besteht
«ine Sperr , von 9 Monaten .

D«, Zeichnung »prei » »«tragt

Beding unaen .

» 21 .

Vreuhtfch« Ktaat»ba«k
(Seehandlung ) .

S . Bleichrödel .
Darmstädter und Nationalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Deutsche Bank.

Deutsch« Land «sbankenz«ntrat »
A . E .

Dresdner Bank. I . Dreyfu » & To

. SB . Krause k Co . Bankaeschäts
ommand-itgesellschaft auf Aktien .

Preußische Zentralgenossenschastskasse
Braunschweigische Staatsbank

sLeihhausänstalt).

^ E . Heimann . Eebr . Arnhold . Sächsische Staatsbank .
^ rmer Dank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp . Simon Hirschland.

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Gebrüder Bethmann . Deutsche Effecten » und Wechsel-Bank .

Deutsche Vereinsbank Kommanditgesellschaft auf Aktien .

^ Lincoln Menny Oppenheimer . Lazard Speyer-Ellissen . Jacob S . H . Stern .
' Behrens & Söhne Norddeutsche Bank in Hamburg . Nereinsbank in Hamburg .

M. M Marburg & Co . Beit L . Hamburger Straus & Co . A . Lepy .
"l- Oppenheim jr. S-. Tie . A . Schaaffhausen

'
scher Bankverein A .-E . I . H . Stein

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . Rheinische Creditbank .

Süddeutsche Disconto Gesellschaft A .-E . H - Aufhäuser .

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank . Bayerische Staatsbank .
®aiirische Vereinsbant . Merck . Finck & Co . Anton Kohn. Thüringische Staatsbank .

». Zeichnungen nehmen in Karlsruhe entgegen :

^
'chsbank . — Badische Girozentrale , Zweiganstalt Karlsruhe . — Darmstädter und Nationalda .̂ k

. . . . . . » . . . . . . . (Baden ) . — Veit L. Hamburger . — Straus & <Eo. -

Süddeutsche Disconto -Gesellschast A .-G . Filiale Karlsruhe .^
°">manidtgesellschaft auf Aktien Filiale Karlsruh « ( Baden ) .
^ 'Nische Treditbank Filiale Karlsruhe . — Süddeutsche Die

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser

Heber Vater

Alexander Klein
Metzgermeister

im Alter von 60 Jahren.

BULACH , den 1 . Februar 1927.
Hauptstraße 84.

In tiefer Trauer :
Geschw . Klein .

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag '/» 5 Uhr statt.

B51

iuzüglich Stückzinsen vom 1. Februar d. I . ti » zum Zahlungstag « unter Abzug der Kapital «rtragsteuer .

Di « BSrsenumsatzsteuer geht zu Lasten der Zeichner.

Zeichnung «« werdcn in der Zeit
vom 3 . bis 11 . Februar d . I .

^ d«n im Anhang zu di«s«r Zeichnungsaussorderung genannten Banken , va » ksirm«n und d«ren

^ eigni «d«rlassungen während d«r üblichen Eeschäft- stunden entgegengenommen . Vorzeitig «, Schluß

^ Zeichnung bleibt vorbehalten . Die Zuteilung d«r Stücke auf Grund der Zeichnung «rfolgt bald -

^ glichst nach Ablauf d«r Zeichnungsfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen .

Anspruch auf Zuteilung kann au» «twa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet wetten .

Anmeldungen auf Stück« « it > « «natig «» SptrrxrpflichtAn , « erde» bei de* Zuteilung
, #t l»g» iB«i{« berücksichtigt werbe ».

Di « Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 21.—M. flfefttuat d. I . bei derjenigen
'' n t , welch« di, Z«ichnung «ntgegengenommen hat . zu erfolgen .

Dt , Zeichner erhalt «« zunächst Kassenquittungen . g«gr« der«« Rückgab« später dt« Ausgabe der

^ iültigen Stücke durch di« Zeichnungsstellen erfolgt

Anmeldungen auf bestimmt« Stück« könne« nur insoweit berückstchttgt werde« , «I» die» mit dem

' «tness , der andere « Zeichner verträglich erscheint.

NU der Lieferung der Stück« wird im Lauf « de» Monat » Mai d. Z . b«gonnen werd««.

Dt « Einführung d«r öligen Reichsanleih « an d«n deutsch«» Börstn wird v «ranlaßt w«rd«n.

Di « Schuldv «rschreibung«n find al » verbrieft « Schuldverschreibungen d«» R «ich» gemäß § 1807

« ündelsicher.

^
Di « 5X Reichsanleihe von 1927 kann im Lombardverkehr der Reichsbank g«mäh A ?1 Zifser 3 ,

2. de» Bankgesetze» vom 80. August 1924 beliehen werden .

8 , i U « , im F«bruar 1927.

Braunschweig . Breslau , Dresden . Düsseldorf , Essen, Frankfurt (Main ) , Hamburg , « « rlsruhe ,

Köln , Leipzig . Mannheim , München , Nürnberg , Weimar .

Reichsbank .

Berliner Handels -Gesellschaft.
Commerz - und Privatbank

Aktiengesellschaft .
Delbrück Schickler & Co.

Deutsch« Girozentrale
«. — Deutsche Kommunalbank - %

Aktion d«r Disconto -Gesellschast.
Hardy & Co.

jp Gesellschaft mit beschränkter Hastung .
c,I *>el *sol)n & Co . Mitteldeutsch « Creditbank

Reichs - Kredit -Gesellschast Aktiengesellschaft

tteute k̂ aclit entschlief hier nach schwerem
Leiden unerwartet rasch mein vielgeliebter , (tuter
Gatte und Vater , unser treubesorgter Sohm Bruder .
Schwiegersohn , Neffe und Vetter

ERNST WEIS
98wbü)I. HaupU8Hrer der Foraiidungsschuie Durmersheim .

Karlsruhe , den 1- Februar 1927.
In tiefer Trauer :

Frau Lisa Wels , geb . Raqu6 und Sohn Werner

Aug . Wels . Rechnungsrat , und Familie -

Beerdigung : Donnerstag , den 3 . Februar 1927,
nachm . 3 Utir, von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Amalienstraße 65, III . 2281

Von Beileidsbesuchen bitte gütigst absehen zu wollen

Leute z. Bücher -
austraqen

u . Sammeln von Abon-
nentcn a Zugkraft . Werl»
ev . festen Lohn gel . Ber-
beiratete bevor». Luisen-
str . «3. Pauilch . B »-blidl.

(B48)

Sohn o. Tochter
achtbarer Eltern z. Er-
lernung der

Zahntechnik
nach Freiburg t . BrSg.
sofort oder später ge-
sucht. Angebot« unter
Rr . 8247 an d ' e 99a-
dische Presse

TachitgeS
Servierfräulein '

mit Zeugnissen, welche«
schon tn größeren Ge-
schiiftem tattn war . sofort
gesucht . (2257)

Eintracht ,
itarl .Zsrtedrichstr . 30.

!?.Per sofort
Februar wird

oder

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe , treubesorgte Mutter , Oroßmutter , Schwieger¬
mutter , Tante und Schwägerin

Luise Schmid , Wwe
geb . Mußgnug

nach längerem schweren Leiden , wohlvorbereitet , in
die ewige Heimat , abzurufen .

KARLSRUHE , L Februar 1927 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Soltmld u . Familie .

Beerdigung findet am Donnerstag , den 3. Febi
nachmittags 1 Uhr » von der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbe suchen bittet man abzusehen .
Traueihaus : Sofienstraße 112. 2285

perfekte Köchin
die Hausarbeit Über¬
nimmt gesucht . Nur
solche mit guten Empfeb-
lnnqen wollen sich vor¬
stellen : , (2245 )

«»flMdlftr . 19 . Part .
Junge « , ordentliches

Mädchen
i» Rührigem Kinde bei

rter Hausarbeit uX
Bo-

leichter
sucht . Angebote
Nr . SSW an die
diiche Presse.

Junges Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt täglich von morgens
bis nachmittag? gesucht .
DraiSftr . 7a . 3. St r .

(« 52)
Mädchen.

welches selbst , in Haus -
arbeit , gut biirgerl . loch,
kann u . Zeugn besiyt,
sofort gesucht . Nähere »

' - WilhelmstrakeL»dwl >
im Laden .
Einfaches

che » , an
pünktlich'

(-2255)
Äiäd»

rbcit_ ge-

Statt Karten .
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme , sowie die schö¬
nen Bluraenspenden bei dem Heim¬
gang meiner treubesorgten , lieben
Frau B86

Luise Trautwein
geb . Bögi

spreche ich allen meinen tiefgefühl¬
testen Dank aus .

Im Namen
der tranernden Hinterbliebenen :

Fritz Traut wein .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1927.

Fahrlehrer
Masse 3b , wenn
t> auch Klasse 2,

um Eintritt im Laufe
>e« Monats M»rz von

bekannter » arlSruber
Viutofirma flir die B
triebsfahrschule gesucht .

Angebot« unter Nr .
227» an die Badifche
Presse erbeten.

selbständige
»e Arbeit ge>

wvbnt , findet w . Krank -
beit des iebigen gute
Stelle . Amalienstr . 20.
parterre . (334t )

ehr ».

Gut inSbl. , veizvare»

Zimmer
mit el . Licht . >« bess.
Hause auf 15 . Febr . , »
vermieten. (BSS >
Lbilivvftr . 34, 2. St .. r.

Stellengefuche

Wjoi . Vth an I
^ »n verm .

MÄSS' wvs
. p B1737

67,
V ' Sliiti«: . • nett

be
r

. ( ' °f . oder
(BIS)

Hasaneuftr . 2 . III ., recktS
(Ecke Kaiierstr . ) ist ein
gut «liibi . Zimmer iel.
Licht » loftirt zu ver-
mieten . (© 40)
ZchSnes Zimmer (jrocl

Betten , el. Licht ) ab 15.
Febr . zu vermieten . An -
zuied. vi ? 3 Uhr Sofien -
ftrofee 148, 1 Tr . l . 837
MSbl. Zimmer sof bill

?u vermieten . (B47>
illi' andstr . IS . 4 . Stock
Wui möbl . Zimmer (el.

Licht ) an Herrn oder
Z' ame sofort zu vermiet .
Semtnarstr . vt . . ? <ke
Bismarckstrabe . (891812}

Geschäftsräume
Zentrum . Siiid » -danptvott HeUe . aroh«
Niiumr, ' Ur «' itro » u Laaer . ,̂« vermieten .
«t,niad,t . Hol ■ BUB
G . kl « dr ss u . Nr . » 7-M an die B d Presse .

Eins . m »bl . Z. an an «.
Arbeiter zu vermieten .
Kronenstraiie 46, HtbS.,
4 . Stock. (» 4SI
Gut möbl . grobes Zim >

mer sofort zu vermieten
an bess. Herrn oder Nrl .
Durlacher - Alle« 15, vier
Treppen . . . <B3Z )

Rette» , möbliert«»
Zimmer

beizb . u . el . L ., an sol ..
berufst Dame zu verm
in gutem, rud . Hause
Anznf. von 12—3 n . von
7—8 Uhr .
Weftendftr. 4Z, S.

Kai möbliertes Zimmer
zu vermieten . Sofien -
str . lg, III . (» 1771)

Schön möbl . Zimmer
Niitie Babnd ., sof z vm .

Marienstr . 72, I .
(81713 )

1 ich . bi . möbl . Zimm
los zu verm . (B1715)
Karlftr . IX III ., recht «.
Möbl . Zimmer

auf IS. ffebr . zu
Kapenenftr. 5S. p.

verm
<B5(1)

At möbl . Zimmer
sof . zu vermieten . (3959)

Stritt 10. 3. Stock .

Seriöser Herr
27 Jabre alt . der 3000
Jntcresseneinlage bietet,

sucht Stettunq .
Ausfübritche Angebote

stnd unter Nr . N7Z7V
an die Badische Presse
in richten.

Junger Mann sucht bis
Ostern eine
kaufm .Lehrsislle
Vorkenntnisse in Steno -
grapkie und Maschinen-
Ichreiben . Angeb miter
Nr . J7 ?.?4 an die Ba ^
dll« e Presse.

BolideS. »iichtigeS
Servierfräulein

f»» t Stelle z. Servieren
gebt auch auSw . Ang u

die Bad . Pr

Jg . Kaufmann
(Ä) Jahre ) , fnch« Ve^
schitftiliung gleich welcher
Art . vertraut mit sömtl.
Biiroarbeiten Ang. » .
(57339 an die Bad . Pr .

^ung . Fräulein
perfekte Stenotvvistin .
Bnchvaltnng und Büro -
arbeiten bewandert , m
»»gekündigter Stellung ,
sncht ssch zu veritndern .
(Tertllvranchr Kenntn. )
MeN. Angebote mit . Nr
?)7349 an die Bad . Pr

Mechaniker
flir Schudmacherei.

ttichtiger Maschinenarbei-
ter , sämtliche Arbeiten^
auch « ao am vertraut .
Krohliadt scldstNnd . ge -
wes ., sucht sof. Stellun -'.
Angebote n . Nr . V7371
an die Badische Presse.

Handw ., abgeb., Verl,
sucht BeschSstigunggleich
welcher Art . Ang . u . Nr
E7Rö an die Bad . Pr . Presse erbeten.

Mädchen
welch , schon tn besseret»

Saute
gedient dat . such «

«elle als Allrinmitdcheu
bei Neiner Familie . An
geböte unter Nr . <n3T;3
an die Badifche Presse

Offene Stellen

Reisevertreter
3 iB .. redegewandte

Herren, mit guter Gar
derobe . finden sos da»
ernd angenebme Tätig
teit , bei gut eingeführter
ftiran Angebote untcr
Nr . 4818 (in die Badischc

Neuheit !
Generalvertretung

enormes Einkommen die-
tet Dr . Schröder u . Co ' S,
»rztl . « ut »-Verbandkof-
,er D. R. G M . Z57 54S.
Erfordert . * für
Auslieferungslager . Dr .
Schröder & Co . Bahre ».
feld. («ii:04 )

Gesucht sleiftises.
Mädchen

das gut kochen kann und
im Haushalt bewandert
ist , gute Zeugnisse be-
stfct , auf 15. Wbruar
oder 1. Mär

| gesucht
.

« atsrrstrafte 144.
zu melden von 10 M » 1
Uhr . <B3S)
Ehrliche , iaubere Per¬

son. Krau oder Miidchen
zum MilchanStragen u .' »andhaltun « bei guter
.lezaliluna gefucht . ^ An-
geböte unter Nr . P7ZS4
an die Ba diiche Presse.

Ko>I,en lern , kann Mad »
che« gründlich . Eintritt
sofort . Amalienstrak, «
Nr . 14a . (« 42)

Tarn »aro « l,andtunn iuchi lUt Piav
»iartsruhe . lüdilincn

Angeb » n » 1?r 501« an die Xad Presse

Für Bezirk Karlsruhe und
Umkreis tst der vertrieb des

gröberen

M
zu oergeben !

| Interessenten auS dem Baufach werden I
nm ihre Adresse untcr V. F . 4025 anl
Rudolf Mosse . ttarlSrnhe . gebeten. ( AMg |

Leistungöfabige Piauofabrik
sucht rühr . Herren für dortigen Bezirk al »

Vertreter .
Geltes, wird ein glanz . begutachtetes Fabrikat zu~ ' ' ' ' . Anzahl »»« it . mebriahr .

Berkanfsmöglichkeit .niedr . Preis bei gering ! . Anzahlung u.
Teilzahlung , deshalb leicht .
Lohn . Verdienst nachweisbar . Gesl . Znichr . » nt .
A . D. 2«5 an Albert Drehman» . Ann . Eved..
(« rlnrt .

«AM«! »

Gröbte deutsche
Verficherungsgesellschafl

alle Zweige führend , sucht nebenberuflich
tätige

Mitarbeiter
bei lehr günstigen Bedingungen und
praktischer U » terltüb » ng durch Kachbe-
amte Angeb unt F\ C . H . 6205 an Nn -
dolf Molle , « arlsrnhe . ( « »«8 )
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— — Ein süßersss
NachmittagDie derzeitigen Eintrittspreise

sind derartig nieder gehalten,
• daß es Jedermann möglich ist ,

sich das gewaltigste filmverk

KulserstraKe 211 mit Operetten - Konzert

Mittwoch . den 2 . Feoruar

M>iC\$
vjV̂

•'M Ben - Rur
ansehen zu Können

Nur geschlossene Vorstellungen
»o» 500 700 900 Ohr Spezialitäten

1 Stück Ananas - , ähnele ranz >
1 Stück Orange Sahnetorte .
1 Stück Erdbeer -Sahne '.orte .

« denx - LlchUpleleWaldstraße
Konfitüren

Pralinen . . . . Pfund 85&
Bonbons teilw . gef .

'Pfd . 65 ^
Vollmilch - Schokolade

3 Tateta ä 100 gr 95 ??

Vollmilch -Schokolade
200 gr -Tafel 75 #

Vollmüch - Nulisonokolate
8 Tafeta ä 100 «r I

Kokosflocken • • • Pfd .

Gesellschalt für geistigen nulbau
Kantgeseliscliatl

Kaulmännischer uerein Karlsruhe
v . immmaawma

Mittwoch , den 2. Februar , 8 Uhr abends
Im großen Etatrachtsaal

Prof . Dr.
Franz Oppenheimer

Frankfurt a . SL
spricht über

Die Grundlagen
des Staates

Babifdjrs
BLantjeetbeatn
Bu .fiuodi 2. Rehr . 1987.* C 15 TH .-G . 2. & .-&X.

Äamlet ,
Pr nz von Dänemark
i von Shakespeare.
! In Szene gesetzt v»n

Felix Bamnbach.
Elaudius Hierl
«Nertrude Ermarth
Damlet Dahlen
Ter Geist von Hamlets
Water Herz
kfortinvraS Hofbauer
>VoloniuS Höcker
LaerttS Leitgeb
Ophelia Moest
Aioltimand Eck
Kornelius Kühne
»iosenlranz Bockx
l« iildenstern Kloeble
^ oratio v. d. Trenck
Marcellus Brand
?!crnardo PrÜter
srimztSko Graf
<^ rik Dr . Storz
Eaauspieler Hofbauer .

Gemmecke. Mehner u
Möderl

l° in Priester Kienscherf
Totengräber Müller u .

Brüter
Hauptmann Graf
Diener Wcidner
r >rlonen d. Schauspiel«
Vrolog Mehner
z ^nig Hofbauer
iiönigin Möderl
Sruciomt« « Gemmecke

'AnWim 7 Ul>r .
Ende 10V4 Uhr.

I . Sperrsitz 5 .— M.
? .' N"erstag , 3 . Febr . :
Ein Maskenball . — Frei --
t .ifl , \. Febr . : DaZ Grab
d ' " unbekannten Sol -
tten .

Der Kurier
des

mit

Iwan Mosiukin
Züitn Mite nach dem uieiiberOiimten Roman von

Juies Verne ,
Eine Hetzjagd von Moskau Ober den Ural

durch ganz Sibirien !

Die Schlacht von Omsk
10000 Mann Infanterie und Kavallerie

der lettischen Armee !

Militärische Leitütig
General Kalitin .

Herren -Kleider I
ata . gute Be, . zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
2131 , an die Bad . Presse

Kaufe
fortwährend netr . Klei-
»er , Wäsche , Psandsiheine
etc . A , Tchap, Wald-
ftornstt. 21 . 2 Tr . <2229 )

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAt S

Heute , nachm . 4 und abds . 8 Uhr
Letzte Vorführung

Ftir Nichlmitglieder Mk. 1 .50
Reservierte Plätze Zuschlag Mk . 1.—

bei A Stein Xachf ., Kaiserstr . 233 , in
der Musikalienhandlung Franz Tafel
und an der Abendkasse . 2287

38467

MUSIKBEGLEITUNG
Kartenverkauf : Musikhaus Fritz
Kaiserstraße . '

decken, LSüieriiotie
Teilzahlung gestattet

Garwnii
Karlsruhe
KalserltraBe 1S7
l . Tr . hoch , gegenüber
Rhein . Creditbank .

Bauherr
gesuchtKarlsrabe .

jr/Va Freitag , den 4 Fe- \ SSäa& j ' J
\jT bruar, pünktlich% abends 8 Uhr,

in der Glashalle des Stadtäartenrestaurants
Faiftilienabsnd mit Tanz .
FreiwilügeBeiträgezurDeckung der Kosten erbeten

Beginn :
Werktags : 3.00, 5 .00,7 .00,9 .0p
Sonntags : 2.00 , 3.4» . 5.30 . 7 .15 . 9.00

Der auf heute angesetzte 2 . Vortrag des
Herin Stadtrabbinero l) r . Schiff über

„Grundlagen des Judentums "
ist ou - Mittwoch . de » 9 . Februar 1»27 , abendö
tj1/, Ubr . Serrenttr . 14 vetlenl . 2257

veuie fiinSet keine Veranstnl ung statt . Päheiee
wird noch bekanntgegeben Der Borstand .

Landschastsaartner
von hier übernimmt
sämtliche
Garkenarbeiken

bei billigster Berechnung
Angebote u . Nr . K73S5
nn die Badische Presse

Servierfräulein
1. Kraft , empfiehlt stch
bei Festlichkeiten al-
»uSlwie. Angeb. Vera
Werner . Kaiserstr. ?0Z .
Teitenb . III . <B2S )

7U vermieten
H . MAURER
KalserstraBe 176
Ecke Hir' chstr ,

MZ Vier Jahreszeiten LMA
Dienstag , 8- Februar , abends 8 Uhr
Bacü — mozari— Branins -— ADenfl

unter Mitwirkung von
Georg Darmsladf (Viola )

Karten bei MUller und Tafel
und an der Abendkasse . 2253

Fabrik

Heute '" IKwoch 8 '/t Uhr abends

der verstärkten Kapelle
unter gen . Mitwirkung der Colosseum .

Täglich8Uhr , Sonntaßs4u . 8Uhr
Kaiserstraße
Ecke Waldstraße . Ikmqetroffen ein Waqcon

IJtH Hemni
Leitung : Ortwin Matschinsky .

Lieder von Wilh . Jung . F. Zureich und
russische Vo .kswelsen . 2277Wasch ., Bügeln

u . Ausbessern in u. auk .
dem Hause wird anae-
nonimen Angeb. u . Nr
N7338 an die Bad . Pr .

Leibwäsche
wird sauber gewaschen
und gebügelt. Zu erfr
unter Nr . 27361 in der
B . dttchcn Presse.
Wer weisjelt » . tapeziert
kleine 3 Zimnerrwohna
und Küche und zu wel-
lhem Preis ? Angebote
unter Nr . * 7*73 an die
B - bif<f>c Presse

Druck 'irbeiten
Werve » anaefertigt in dei
Drullcrcl F . Thiergarten

Neuprodukt
10 Stück . . RM .
schwere Stelermärker

Neuprodukt
10 Stück . . RM . 1 . 4 !

Mitte der Stadt Erbaut 1752
DAS GUT BÜRGERLICHE Hochverzinsliche beste

Hypokheken-
Änlaaen

erhalten Geldgeber ,
kostenfrei , durch : (2263)

Aug . Schmitt ,
Bankkomm.-Gefchäft ,

Karlsruhe .
Hirschstr . 43. Tel . 2117 .

Mäßige Preise Vorzügliche Weine
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllll
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